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Der Auftakt für Gens.
Die deutschen Vorbereitungen .

Auch Parlamentarier als Delegierte . — Fromageot
in Berlin .

m . Berlin, 25 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages
wird auf deutscher Seite vermutlich die vorbereitenden Handlungen
kür Genf beschließen . Offiziell wird zwar vermutlich noch einmal
das Kabinett zusammentreten, die Richtlinien der deutschen Politik
aber liegen bereits fest , sind auch den auswärtigen Kabinetten mit-
geteilt. Es kann sich für uns lediglich um kleinere technische Fragen
handeln, in welchen , weil sie von minderer Bedeutung sind , eine
Nachgiebigkeit möglich wäre , und schließlich um die Wahl der
deutschen Delegation , die aber offiziell erst vorgenommen
werden wird , nachdem unsere Aufnahme in den Völkerbund sicher -
gestellt ist . Ob der Kanzler die Delegation führt , bleibt unsicher .
Das wird wohl davon abhängen , ob die Ministerpräsidenten von
England und Frankreich in Genf erscheinen . Der Außenminister
wird selbstverständlich fahren , ebenso sein Staatssekretär v . Schubert
und die Referenten des Auswärtigen Amtes . Dazu will man aber
diesmal , was schon seit längerer Zeit bekannt ist, auch Parla¬
mentarier als Delegierte hinzuziehen und zwar soll diese
Auswahl nicht auf die Regierungsparteien beschränkt werden , son-
°ern auch die beiden Flügelparteien , Deutschnationale und Sozial -
Demokraten werden berücksichtigt werden. Ein Verfahren , das all-
leitige Zustimmung finden dürfte . Wir haben ja gesehen , welchen
Erfolg die französische Politik zu verzeichnen hatte , als sie Paul« oncour, obwohl dessen Partei nicht zur Regierung gehört , ruhig
in Genf beließ . Bestimmte Persönlichkeiten sind noch nicht ernannt
worden . Von den Sozialdemokraten wird aber vermutlich Dr .
^ Tettscheid in Frage kommen , von den Deutschnationalen Dr .
V o etzsch. Die Regierungsparteien selbst werden nur insoweit be-
liicksichtigt, als sie nicht durch Minister vertreten sind . Falls also
der Reichskanzler selbst fährt , stellt das Zentrum keinen anderen
Vertreter . Die Deutsche Volkspartei wird durch Dr . Stresemann
«ertreten , bei den Demokraten denkt man an den Grasen Bern -
stör ff .

Inzwischen hat rund um Deutschland herum eine lebhafte Reise-
«atigkeit eingesetzt . Die Diplomaten der kleineren Staaten gaben in
Mer Eile ihre Visitenkarte noch bei den Großmächten ab, um für
>hre Forderungen zu werben. Auch von einer Vorkonferenz
d ° r Studicnkommifsion war noch die Rede. Diese Nach-
*>cht ist amtlich dementiert worden. Weshalb eigentlich, ist nicht recht
Anzusehen . Denn wenn nicht in der Form , so war sie in der Sache
doch richtig. Der französische Rechtssachverständige Fromageot
W in London bei seinem dortigen Kollegen Hurst gewesen und ist
® m Mittwoch in Berlin eingetroffen , um die Ver-
d 'ndung mit dem deutschen Rechtssachverständigen Dr . Gaus aufzu-
Pehmen . Die Aussprache ist also tatsächlich bereits erfolgt , da
fromageot über die Ausfassung der Engländer unterrichtet war und
M in Berlin vermutlich auch eine Verständigung mit der deutschen
Regierung herbeigeführt hat

Die Verlrelung Bulgariens.
TU. Paris , 25. Aug. Wie aus Sofia gemeldet wird , wird der

gegenwärtig in London weilende Finanzminister L o l o f f Bulgarien
dei der Völkerbundsversammlung in Genf vertreten . Der Außen-
Minister Busoff wird erst zum Schluß der Session nach Genf kommen'vnnen. Der Beschluß der Bank von England , der bulgarischen Re-
Gerung einen Betrag von 400 000 Pfund zur Verfügung zu stellen ,
vhne die endgültige Regelung der bulgarischen Vorkriegsschuld ab-
öuwarten, hat in bulgarischen politischen Kreisen allgemeine Genug-'Uung hervorgerufen.

Belgiens Wünsche.
Die Zusammensetzung der belgischen Delegation .

F .H . Paris , 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Stach einer Brüsseler „Temps" -Meldung hat die belgische Regierung
beschlossen, die Kandidatur Belgiens für einen Rats -
sitz aufrecht zu erhalten . . In belgischen zuständigen Kreisen
sei man der Ansicht, daß es eine große Ungerechtigkeit wäre, daß
Belgien in dem Augenblick aus dem Völkerbund ausscheide , wo
Deutschland eintrete . Belgien werde daher seine Ansprüche auf einen
zeitweiligen und eventuell halbpermanenten Sitz aufrecht erhalten .
Als Vertreter Belgiens wird sich V a n d e r v e l d e nach Genf be-
geben , um an den Besprechungen des Volkerbundsrates teilzunehmen.
Der belgischen Delegation werden ferner angehören, der sozialistische
Senator de Broucquere , I a n s s o n , der frühere Minister und libe-
rale Abgeordnete, der slämisch - demokratische Abgeordnete van
Caunelart . Außerdem werden sich der Delegation Sachverständige
anschließen .

In seinem heutigen Leitartikel bespricht der „Temps" die Aus -
sichten der Herbsttagung des Völkerbundes. Das Blatt kommt wieder
£u der alten oft widerlegten Feststellung, daß die gegenwärtigen
Schwierigkeiten sich einzig und allein aus der Haltung Deutschlands
ergäben. Das deutsche Veto gegen eine Erweiterung der ständigen
Ratssitze habe den Anlaß zu der gegenwärtigen Krise gegeben . Der
„Temps" betont , daß dem Völkerbund allein eine Entscheidung über
seine innere Organisation zustehe . Kein Staat , der dem Bund bei -
zutreten wünsche, habe das Recht , irgendwelche Bedingungen zu
stellen , da die allgemeine Regel für alle gelte. Der „Temps" teilt
nicht die optimistische Auffassung eines Teils der ausländischen,
besonders der deutschen Presse , daß die vorhandenen Schwierigkeiten
aus dem Wege geräumt seien . Insbesondere bestehe kein Anlaß zu
der Vermutung , daß Spanien keine Einwände gegen die alleinige
Ausnahme Deutschlands mehr geltend machen werde.

F.H . Paris , 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand empfing heute den belgischen Botschafter, mit dem er über
die Haltung Belgiens wegen der Umgestaltung des Völkerbundsrats
konferierte.

Frankreich gegen Sie spanischen TangerMnfche
F.H. Paris , 25. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Neben den juristischen Beratungen , über die wir bereits berichteten,
gingen den ganzen Monat August über diplomatische B e-
sprechungen zwischen Paris und London einher, über
die sich sagen läßt , daß man in beiden Hauptstädten unbedingt den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund wünscht und daß man
von Warschau und Brüssel keine Schwierigkeiten zu erwarten hätte .
Anders verhält es sich mit Madrid . Den Austritt Spaniens aus
dem Völkerbund würde man in London höchst ungern sehen . In
Paris betont man aber nachdrücklich, daß man Spanien seiner Wcge
gehen ließe, wenn es die Frage der Zuweisung eines ständigen
Sitzes im Rate mit der T a n g e r f r a g e verknüpfen wollte. Davon
kann in Frankreich in keiner Form die Rede sein . Man will hier
weder von der Abtretung Tangers an Spanien noch von der Zu-
Weisung des Präsidiums der Tangerverwaltung an den Völkerbund
etwas wissen . An maßgebender Stelle wurde heute versichert , daß
selbst das Kabinett Poincar6 sofort von der Kammer gestürzt würde,
wenn bekannt würde, daß der Eintritt Deutschlands in den Völker-
bund um die Preisgabe französischer Interessen in Marokko erkauft
würde. Die Regierung wird an dem Tangerstatut niemals rütteln
lassen , weil sie auf dem Standpunkt steht , daß Tanger unter der
Souveränität des Sultans von Marokko steht und daß der Völker-
bund kein Recht habe, Mandate über ein von einem Souverän be-
herrschtes Gebiet zu vergeben.

Der englische KshlenkonsUkl .
r .v . London, 25 . Aug. lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

^ >e Lage in der . Kohlenindustrie ist heute ganz mysteriös ge -
worden . Die Mitglieder des Grubenausschusses waren gestern zu
^ner Konferenz nach London gekommen , über deren Verlauf das
Ängste Geheimnis gewahrt wird. Heute wurden die Besprechungen'° rtgesetzt und gegen Ende der Sitzung rief Cook das Arbeitsmini -
j

ctium telephonisch an Es heißt, die Mitteilung, welche er machte ,von so großer Wichtigkeit, daß man annimmt , der Arbeitsminister'« de heute abend noch mit dem Nachtexpreßzug aus Schottland
^

' rückkommen und morgen früh eintreffen , wo dann eine Besprechung
den Vertretern der Grubenbesitzer stattfindet . Die Regierung ist
entschlossen, keine weiteren Schritte zu unternehmen , diese müssen'^lmehr jetzt von den Streikenden kommen . Der Minister des In -

. ^>n fiat heute sofort einen Erlaß bekanntgegeben, nach welchem
j

tt
.
r ' e Polizeiabteilungen aus allen Teilen des Vereinigten König-

^ >' chs in die Kohlendistrikte geschickt worden sind und zwar mit dem"nrage , mit eiserner Faust die Ordnung aufrecht^ ' r h a l . e n . Es ist ein besonderes Telephonsystem eingerichtet»rden, durch welches London von allen Gruben sofort erreicht
, ^ den kann, und überall hat die Regierung Automobile bereit stellen

" en, damit die Polizei von einem Ort zum anderen gebra -üt werden
®nit.

Aeue Ossensive im Ais.
( . TU. Paris , 25. Aug. Wie aus Fez gemeldet wird , hat heute

neue militärische Offensive zur völligen Besetzung des Nif-
. dietes begonnen. Auf einer Front von 50 Kilometer Länge und
^ Kilometer Breite sollen insgesamt 600 Quadratkilometer besetzt°

^den . Man rechnet besonders im Gebiet der Djeballa und Ghezal « erheblichem Widerstand.
*

Die Reparationsleistungen
im IM .

^ Berlin, 25 . Aug. (Funkspruch . ) Zahl und Wert der im Julimit tftaii kr e i ch abgeschlossenen Verträge auf Reparationssach -
lieferungen über Kohlen- und Farbstofflieferungcn sind beträchtlich .
Insgesamt wurden im Berichtsmonat 270Verträgeim Werte
von 20 Millionen Reichsmark genehmigt . Damit er-
höht sich für Frankreich der Wert der seit dem Inkrafttreten des
Tawesabkommens abgeschlossenen Verträge dieser Art auf insgesamt
297,6 Millionen Reichsmark.

Von den im Berichtsmonar genehmigten 20 belgischenVer -
trägen betreffen elf Verträge Aenderungen früher genehmigter
Abschlüsse. Ihr Wert beträgt rund 231000 Reichsmark. Der Gesamt¬
wert der seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes genehmigten Ver-
träge mit Belgien belauft sich auf 62 .3 Millionen Reichsmark.
Die zweite Kalbjahresrate

der Industriebelaslnng überwiesen.
* Berlin , 25. Aug . (Funspruch -) Die Bank für deutsche In -

dnstrieobligationen hat heute die zweite Halbjahresrate der In -
dustriebelastung in Höhe von 62,5 Millionen Goldmark frist - und
ordnungsgemäß dem Generalagenten für Reparationszahlungenfür
Rechnung des Treuhänders der deutschen Jndustrieobligationen
überwiesen.

TU . Köln , 25 . Aug Wie die „ Kölnische Zeitung" aus Konstan-
tinopel meldet, hat das Gericht in Angora den früheren Finanz -
minister D s ch a w i d , d?n früheren Kultusminister N a s m , den Ab -
geordneten H i l m i und den Generalsekretär der jungtürkischen Partei
Nail zum Tode durch den Strang verurteilt.

SSoWer Abendstern !
Von unserem Pariser Vertreter

Or. Friedrioh Hirth .
Capbreton , 20 2lU(K.

Im Kasino von Biarritz erlebt man eine Ueberraschung , d .e
für den Geist dieser Zeit bezeichnend iist. Eine Negerkapelle läßt
die Leute nach den Klängen von Richard Wagners . Lied an den
Abendstern" Foxtrott tanzen . In Paris gedieh der musikalische
„Fortschritt" noch nicht so weit ; dort mußte bisher bloß „Wotans
Abschied von Brunhilde " als Tanzmusik herhalten , was zwar
schmerzlich ist , aber nicht verblüffen konnte, da lange vor dem
Kriege ein österreichischer Militärkapellmeister in einem „Nibelun -
aenmarsch " Motive aus der „Walküre" für den Zweivierteltakt
zurecht getrommelt hatte. „Tannhäuser " war bisher unentweiht ge-
blieben , aber einer Negerbande braucht schließlich nichts heilig zu
sein , da sie weiß , daß sie bei ihrem Publikum auf keinen Wider -
spruch stoßt Ich nehme mir die Mühe , bei ein pair amerikani-
schen , spanischen und peruvianischen Schönen anzufragen , ob sie
wüßten, nach welcher Musik sie tanzten . Ich konnte mit Genug¬
tuung feststellen , daß ihr musikalisches Gewissen nicht belastet war .
Aber ein vaar Pariser Damen waren sachkundig und — entrüstet.
Seit der Schande, mit der sich Paris bei der Erstaufführung des
„Tannhäuser " beladen hatte, betrachtet man das Werk gewisser -
maßen als „Nationalbesitz"

, und die Entrüstung über seine Ver-
negerung war echt , und daran knüpften sich allgemeine Betrach-
tungen über die Gefahren, die aller europäischen Kultur drohen,
wenn man der fortschreitenden Amerikanisierung nicht Einhalt g ?«
bieten wollte, und in weiterer Folge Betrachtungen über die Not -
wendigkeit einer europäischen Solidarität .

Den Franzosen ist es mit solchen Wünschen sehr ernst . Aller-
dings hatten sie nach dem Kriege versucht , eine französische Hege-
monie in Europa aufzurichten, und unvergessen ist , daß sie weit-
gehende Versuche machten , mit Druck und Gewalt nachzuhelfen.
Die Erfahrungen der letzten Jahre gingen nicht spurlos an ihnen
vorüber , seitdem sie sehen mußten, welchen Gefahren sie ihr eigenes
Land allmählich aussetzten , wie ihnen dieses immer mehr verloren
zu gehen drohte, wie nicht nur ihr materieller , sondern auch ihr
geistiger Besitz gefährdet wurde . Damit war gegeben , daß selbst den
nationalistischen Elementen unter ihnen die Einsicht — in schweren
innern Kämpsen, die sie bestehen mußten — aufging , daß Frank -
reich allein zu schwach sei , um die Dämme gegen die aus dem Westen
und Osten einbrechenden Fluten aufzurichten, und daß es An-
lehnung suchen müsse, um nicht weggeschwemmt zu werden. Ich
will nicht sagen , daß der Gedanke des Zusammengehens
mit Deutschland bereits widerstandslos von den Köpfen und
Herzen auch nur der Mehrheit des französischen Volkes Besitz er¬
griffen hätte . Aber in aller Objektivität möchte ich feststellen , daß er
Fortschritte machte , daß er gerade in Kreisen Eingang fand , die sich
nicht in äußerlichen, lärmenden Kundgebungen ergehen, sondern die
nachdenken , erwägen und prüfen .

In Capbreton war es mir vergönnt , einen neuen Beweis für
die Richtigkeit dieser Feststellung zu erhalten , die ich in Paris wie-
derholt machen konnte. Hier fanden sich , wie durch Zufall , ein paar
Schriftsteller der entgegengesetzten politischen Anschauungen zusani-
men, und besondere Freude war es mir, hier zum ersten Male von
Angesicht zu Angesicht JofephdePesznidoux zu sehen , dessen
Bücher — vor allem „ Le Livre de Raison " — zu dem schönsten gehören,
was in Frankreich nach dem Kriege hervorgebracht wurde . Der 60-
jährige , der den Krieg als Kavallerie -Offizier mitgemacht hatte , ist
überzeugter Royalist und Nationalist . Er klebt mit allen Fasern
seines Herzens an seiner heimatlichen Scholle , die der Nährboden
seiner Dichtung ist . Sein Nationalgefühl , sein Nationalstolz , sind
über jeden Zweifel erhaben . Aber er verschließt sich der Erkennt -
nis nicht , daß Europas geistiger Bestand nur gerettet werden könne ,
wenn dieses sich auf sich selbst besinnt, wenn es die Kraft aufbringt ,
feine geistigen Güter zu wahren , wenn es sich zusammenschließt, um
seine Geistigkeit und seine Kultur vor dem Untergang zu schützen.
Darin begegnet er sich mit ein paar Schriftstellern, die weit , weit
links stehen , und die , ebenso wie er, der Anschauung sind , daß kein
Land in Europa sür sich allein stehen könne , sondern daß einer alten
Zivilisation die Vernichtung droht , wenn sie nicht alle ihre Kräfte
zusammenfaßt .

Es war unvermeidlich, daß die Sprache auf Poincarö ge-
bracht wurde . Ueber die Notwendigkeit, die Zügel des Staates seinen
Händen anzuvertrauen , besteht hente eigentlich in Frankreich nir-
gends ein Zweifel (von den Kommunisten abgesehen) . Schließlich
ist die Struktur dieses Staates so beschaffen , daß das Bürgertum ihn
vollständig beherrscht und sich immer den Führer gibt , von dem es
am sichersten die Rettung und Wahrung seiner Interessen erhofft.
In Poincarö sah es diesen Retter 1913 und 1922, weil es glaubte ,
daß er durch die Entfesselung der nationalistischsten Instinkte die
Wohlfahrt Frankreichs befördern würde . Es ließ ihn im Mai 1924
rücksichtslos fallen, weil es schen mußte , daß Frankreich vollkommener
politischer und finanzieller Isolierung zu versallen drohte , und es
verschrieb sich H e r r i o t in der Hoffnung , daß dieser mit anderen
Mitteln als Poincarö Frankreichs Ruhm in der Welt und dessen
inaterielles Gedeihen steigern werde- Aber Herriot hatte die
Rolle , die er spielen sollte , mißverstanden . Er versuchte bei seinen
innerpolitischen Regierungshandlungendas Bürgertum in die zweite
Reihe zurückzudrängen und verängstigte es durch sozialisierende
Maßnahmen . Damit schaufelte er sich sein politisches Grab . Eine
Zeitlang wollte man es mit C a i l l a u x versuchen , der mit aus-
gezeichneter Witterung erkannte, daß man von ihm die Scheidung
zwischen Bürgertum und Sozialdemokratie erwartete . Aber ein
Teil des Bürgertums sürchtete , daß er nicht unentwegt zur Stange
halten würde und daß seine Launenhaftigkeit ihn vielleicht dann und
wann zu sozialistischen Extratouren verleiten könnte . So blieb nur
Poincarä, der, wenn er arch zweimal enttäuscht hatte, wenigstens die
Sicherheit bot , daß er im Innern keine Abenteuer versuchen würde
und daß er seinen Standesgenossen ein sicherer Schirm , eine sichere
Wehr sein würde . Man erwartet von Poincarö nichts anderes, als
daß er den „erworbenen Reichtum" beschütze, einerlei , wie und wann
dieser erworben wurde . . . .

Man kann dem französischen Bürgertum , diese — wenn man will
— selbstsüchtige Haltung nicht verübeln , kann sie wenigstens mensch -
lich begreiflich finden. Schließlich hatte es 1830 und 1848 Könige
verjagt , sobald diese seine Interessen zu gefährden schienen. Warum
sollte es 1926 davor zurückschrecken , Ministerpräsidenten und Par -
teienkombinationen zu verdrängen und den Mann zu berufen , der
ihm am geeignetsten erscheint , den Besitz zu schützen ? Das Frank -
reich , das südlich von der Loire gelegen ist , hatte dein
Wahlausfall von 1924 entschieden . Aber gerade dieser Teil Frank -
reichs — sicherlich der wohlhabendste — verlangt , daß Besitz - und
Erbrecht unangetastet bleiben, daß steuerpolitische ,/scherze"

, wie
Aqpitalsabgade qdex der «Staat als KM "

, niemals verjmht i
'
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Und wenn man die südlichen Provinzen Frankreichs bereist , versteht
man diesen Sandpunkt der Bewohner . Denn hier ist wirklicher Reich -
tum anzutreffen . Welche Fülle von Herrschaftsgütern . Latifundien
und Schlössern mit wundervollen Parkanlagen und Jagdgebieten !
Welcher Reichtum steckt allein in den Fichtenwäldern des Departe -
ments Landes . An jedem der zahllosen Bäume sind 6 bis 8 Töpf -
che-n angebracht , in die das Harz abfliegt , urod dessen Verarbeitung
zu Terpentin sichert den Bewohnern alljährlich viele Millionen .
Sollen diese den Wunisch haben , daß diese Waldungen sozialisiert
oder verstaatlicht würden ? Nimmermehr ! Und die letzten , die es
wiinschsn , wären hier die Holzarbeiter , die jährlich 7ü 000 bis 80 000
Franken verdienen . Man versteht es deshalb , daß zahllose Plakate ,
die die kommunistische Partei in den letzten Tagen in diesen Wal -
düngen anbringen ließ , mit der Aufforderung , daß die Harzvrbeiter
sich organisieren mögen , rasch heruntergerissen waren .

Selbst in den kleinen Städten dieser Gegend (Bayonne ,
Hendaye , Pau ) herrscht Luxus und Wohlleben . Ueberall gibt es
zahllöse Banken in Prachtpalästen , überall geradezu fürstliche Re -
staurants , in denen man speist wie in Paris . Kein Bürger , der nicht
sein Auto besäße , keiner , der nicht eine Villa am Meeresstrande hätte .
Für den Sozialismus sind diese Menschen bestimmt nicht reif , für
ein Unterordnen des Bürgertums unter den Sozialismus ebenso-
wenig . Davon kann man sich in ein paar Tagen hier Lberzeugien .

Und wenn der Franken weiter fällt ? Wenn die Wirtschafts -
krise drückender wird ? Ich sprach darüber mit ein paar Bankiers .
Sie schienen nicht allzu besorgt , und ein merkwürdiges Augenzwin -
kern deutete wohl an , daß sie und ihre Kunden für die Zukunft vor -
gebaut hätten , wie sie sich auch gestalten möge .

Eröffnung des Kongresses der nationalen
Minderheiken .

TU . Genf , 26 - Aug . Heute vormittag ist in Genf die Tagung
des europäischen Nationalitätenkongresses ( Kongreß der nationalen
Minderheiten ) eröffnet worden . Der Präsident der vorjährigen
Konferenz Dr Wilfan , slowenischer Abgeordneter im italienischen
Parlament betonte in seiner Begrüßungsansprache : Große Arbeit
sei noch zu leisten . Trotzdem müsse es als eine erfreuliche Tatsache
bezeichnet werden , daß es möglich war , die Vertreter so vieler in
Kulturfragen und Recht verschiedenartiger Nationalitäten zu einer
Konferenz zusammenzubringen . Immer wieder werde man beim
Völkerbund auf den Schutz der Rechte der Minderheiten dringen .
Die Schaffung einer ständigen Organisation der Minderheiten sei
allerdings bei der augenblicklichen Situation nicht möglich . Der
Kernpunkt der Verhandlungen sei die Sicherung der kulturellen Eni -
wicklungsfreiheit der Minderheiten . Aufgabe der Tagung werde
es sein , die sich in dieser Frage ergebenden Gegensätze zu über -
brücken , um zu einer Verständigung zu gelangen . Die Minderheitel ,
müßten stets bestrebt sein , den Gegnern der Bewegung , wo immer
sie sich gellend machen , die Stirne zu bieten .

Im weiteren Verlaus betonte der deutschlettländische Abgeord -
nete Dr . Paul Schiemann in umfassenden Ausführungen die
Notwendigkeit der Schaffung neuer Rechtsgrundlagen , die die Frage
der Volkszugehörigkeit und Staatszugehörigkeit endgültig aus dem
Empfinden der Neuzeit entsprechend regelten . Eine bleibende Lö-
fung des Nationalitätenproblems könne nur durch ein geeintes
Europa erzielt werden .

Darauf wurde die Wahl des Präsidiums vorgenommen .ES wurden gewählt Dr . W i l f a n zum ersten Präsidenten . Zu Vize -
Präsidenten wurden gewählt Dr . Paul Schiemann für die deut «
sche Gruppe Dr . M e tz k a n für die jüdische Gruppe , G e z a von
S z ü l le für die ungarische Gruppe , K a c z m a r e k für die tfchechi-
sche Gruppe und ein Vertreter der Katalonier -

Der Kongreß setzte am Nachmittag seine Arbeiten in den K o m-
missionssitzungen fort . Die Kommission für kulturelle Fra -
gen setzte einen Unterausschuß ein , der sich mit der Frage der kul-
turellen Autonomie der Minderheiten beschästigen und für die Kon -
ferenz Vorschläge ausarbeiten soll. Die Rechtskommisston beschloß ,der Vollversammlung Vorschläge vorzulegen , die u . a . die Anwen¬
dung von Wahlmethoden empfehlen , wonach die nationalen Minder -
heiten in den parlamentarischen Körperschaften und in der Selbst -
Verwaltung entsprechend ihrer zahlenmäßigen Stärke vertreten
sein sollen . Die Wirtschqftskommisfion begann gleichfalls ihre Ar -
beiten , die sie morgen fortsetzen wird .

Europäische Kulturpolitik .
Von

Dr. Georg Meyer .
Als vor etwa einem Jahrzehnt — wie weit liegt doch diese Zeit

zurück , wenn wir uns besinnen ! — Spengler seine berühmte These
vom Untergang des Abendlandes hinausschleuderte , ein Wort , das
uns heute kaum mehr bedrückt , das inzwischen , auf alle Gebiete
produktiver Geiftesbetätigung angewandt , zum Tode geritten wurde :
da war zugleich der Gedanke des Europäismus geboren .
Ohne daß man es wußte — aber der Begriff „Abendland "

, was be-
deutete er im Grunde anderes ? Seitdem hat sich vieles geklärt . Das
Dezennium , das dem Kriege folgte , stand unter dem Zeichen einer
fortschreitenden Liquidierung der Psychosen : und was als Fortsetzung
des Krieges mit anderen Mitteln erschien , entpuppte sich mehr und
mehrmals Werkzeug eines höheren Willens für ganz andere Ziele .

Spengler stand zwischen Hellas und Rom . Aber das Abendland
ist nicht Hellas , seine Rolle ist noch nicht ausgespielt , dag Schicksal
Europas noch nicht erfüllt . Die Geschichte wiederholt sich nicht .

Wir fühlen , und mit uns die Nachbarn : unsere wahre
Heimat ist Europa . Spengler hat richtig gesehen : es gibt eine
solche Seele des Abendlandes - Aver sie ist noch nicht er -
starben , wie er meinte : die Schrecken des Krieges , sie bedeuten nur
zeitweilige Trübung , vielleicht ein vorübergehendes Chaos , das neue ,
reifere Formen aus sich gebiert . So wenigstens empfinden es die
Generationen aller jener Länder , die heute auf der Höhe des Lebens
stehen oder in den Zeiten des Wachstums und heranreifender Männ¬
lichkeit .

Vielleicht ist diele Idee Europas das Produkt einer
Angst (so war es sicher bei Spengler ) . Die Völker sehen : die übrige
Welt — nicht nur Amerika , auch Asien — kommt ohne uns aus ^ es
ergeben sich wirtschaftliche ( das Zeitalter des abstrakt - einseitigen
Kapitalismus und Sozialismus denkt wirtschaftlich ) Neugruppierun -
gen , die Europa auszuschalten bestrebt sind : und damit wird die
Grundlage der Existenz unseres Kontinents erschüttert , die Zukunft
gefährdet . So ergiebt sich die Notwendigkeit eines tiefer greifenden
Zusammenschlusses : die Verhältnisse zwingen dazu . Wirtschaftlich
sind die einzelnen europäischen Staaten aufeinander angewiesen und
können nur im Verein den Kampf um die Vorrangstellung in der
Welt — neben Nodamerika — behaupten .

Aber kulturell und geistig — sind hier nicht andere
Faktoren als die Angst und das selbständige Fortleben bestimmend ?
Das Problem Europa ist und bleibt in erster Linie die Frage nach
dem Verhältnis von Deutschland und Frankreich ,
tiefer : von germanischem und lateinischem Geist . Der Veitrag des
Angelsachsentums ist vorerst mehr äußerlicher Art : England reprä -
sentiert in seinen Lebensformen und zivilisatorischen Errungenschaf -
ten Europa vor der Welt , indem es feine spezifische Geste hinaus -
trägt und vor allen Völkern zur Geltung bringt . Indes es geistig
zum Kontinent wenig Beziehungen bat : sein großer Sohn G . B .
Shaw ist Ire und wird , wie man kürzlich bei seinem 70. Geburt ? -
tage wohl bemerken konnte , von der englischen Öffentlichkeit noch
immer geflissentlich übergangen , während etwa ein Galsworthy
in seinem künstlerischen Wesen ganz und gar Engländer ist und
Kritik des Victorianischen Menschen übt , was für uns reizvoll und
belehrend sein mag , auch ethisch gewiß viel bedeuten kann , aber heute
noch das allgemeine Kulturbewußtsein kaum befruchtet . Gewiß ist
die insulare Abgeschlossenheit der tiefste Grund dieser an sich betrüb -
lichen Tatsache . Es fehlt ein E . R . Curtius für England !

Eine weitere wichtige Frage für da -, neue Europa ist das
russische Pi o b lx m . auf das Spengler, einem richtigen Instinkt

Die Fortsetzung der Stockholmer
Airchenkonferenz.

TU . Bern , 25 . August . Zu den am morgigen Donnerstag hier
beginnenden Verhandlungen über die Fortsetzung des Stockholmer
Kirchenwertes sind 380 Vertreter aus 24 Ländern eingetroffen , da¬
runter fast alle von der Stockholmer Tagung her bekannten . Führer ,
an ihrer Spitze Erzbifchof Dr . S ö d e r b l o m - Upsala . Am Diens¬
tag tagte hier das Exekutivkomitee der Konferenz , ferner die Kom -
Mission für die Geschichtslehrbücher , für das Zusammenarbeiten mit
der Jugend und der Arbeiterschaft . Für den Hauptgegenstand der
Konferenz , die Errichtung eines christlich- sozialen Forschungsinstituts ,
hat eine unter dem Vorsitz des Berliner Theologieprofessors Citius
stehende Kommission Vorschläge ausgearbeitet . Auf der Tages -
ordnung der Konferenz steht bekanntlich auch die Stellungnahme zu
einer deutschen Erklärung in der Frage der Kriegsverantwortlichkeit .

Ein Nachspiel zu den Kolmarer
Zusammenstößen .

TU . Kolmar , 25. Aug . Der Zusammenstoß zwischen Franzosen
und Elsässern in Kolmar hat inzwischen ein gerichtliches Nachspiel
gefunden . Vier Anhänger der Heimatbundbewegung wurden wie
Schwerverbrecher gefesselt vor die Strafkammer gestellt und wegen
angeblicher Beleidigung der Polizei zu 5 Tagen Gefängnis ver -
urteilt . Der von den Verteidigern gestellte Antrag , die Verhafteten
vorläufig freizulassen , damit sie die gesetzlich vorgeschriebene drei -
tägige Frist hätten , um ihre Verteidigung zu organisieren , wurde
vom Gerichtshof abgelehnt . Das Urteil erregt im Elsaß um so
größeres Aufsehen , als das Gericht alle diejenigen außer Strafver -
folgung gesetzt hat , die sich an dem Uebersall auf die Anhänger des
Heimatbundes beteiligt hatten .

Der Streit um das Stickstosfwerk Chorzow.
& Berlin , 25 . August . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -

Union erfährt , wird sich die Reichsregierung demnächst darüber
schlüssig werden , welche Schritte sie gegen Polen ergreifen wird , das
es trotz mehrmaliger Mahnungen , zuletzt noch im Laufe dieses
Monats , bisher noch nicht für notwendig gefunden hat , die vor drei
Monaten übermittelte deutsche Note wegen des Stickstoffwerkes Chor -
zow zu beantworten . Als ein solcher Schritt kommt möglicher Weise
ein erneuter Appell an das Haager Schiedsgericht
in Frage . Die Note der Reichsregierung hat bekanntlich von Polen
die Verwirklichung des Schiedsspruch des Haager Schiedsgerichtes
gefordert , der die deutschen Ansprüche auf das von Polen beschlag-
nahmte Stickstosfwerk als völlig zu recht bestehend anerkannt hatte .

Zusammentritt der deutschnationalen
Parteileitung

* Berlin , 25- Aug . (Funkspruch .) Die Parteilung der Deutsch -
nationalen Volkspartei ist heute unter dem Vorsitz des Reichstags -
abgeordneten Graf Westarp zu einer Sitzung zusammengetreten ,
um die politische Lage zu erörtern und den in Köln vom 8 .—10. Sep¬
tember stattfindenden Parteitag vorzubereiten .

Vom Zuge erfaßt und getötet.
TU . Oppeln , 25. Aug . Bei Chmiellowitz hat sich ein schwere?

Unglück zugetragen , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen .
Die Händler Hermann Gärtner und Berthold Hahm , beide aus
Oppeln , wurden mit ihrem Fuhrwerk beim Ueberqueren des Bahn -
körpers von dem Neißener Personenzug erfaßt und etwa 200 Meter
mitgeschleift . Der eine von ihnen wurde von dem Gespann herab -
geschleudert und blieb auf der Stelle tot liegen . Der andere wurde
später unter den Trümmern des Wagens tot hervorgezogen . Durch
das Brechen der Wagendeichsel ist das Pferd unverletzt geblieben .

F .H . Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heute früh zusammengetretene Kaoinettsrat hat sich erneut
mit den Ersparnis maß nahmen und solchen zur Bekämpfung
der Preishausse beschäftigt .

folgend ^ hinwies , ohne jedoch einen Beitrag zu seiner Lösung zu
liefern . Der Prozeß der Auseinandersetzung ist noch lange nicht de-
endet . Die Frage bleibt bestehen : gehört Rußland zu Europa oder
ist es als vorgeschobener Posten Asiens zu bewerten ? Gertrud
Säumet * macht mit Recht darauf aufmerksam , daß der Bolschewls -
MUS in seiner theoretischen Fundierung ( als Marxismus ) und ln
seinen kulturellen Betätigungen (BekämPfung des Analphabeten -
tums ) durchaus europäische Elemente aufweist , anderseits mehren
sich aber die Stimmen ( die russische Nachkriegsliteratur beweist dies
in einer Reihe durchaus nicht immer dem Bolschewismus verschwo-
rener Romane) , die die Revolution als spegisifch russisches Gewächs
angesehen wissen wollen . Dann nämlich wäre Europas Beitrag rein
formaler , auslösender Natur : und vieles deutet darauf hin , daß hier
in der Tat ganz andere , aus tiefen , instinkthaften Quellen fließende
Kräfte am Werke sind, die sich unserem Zugriss vorerst noch völlig
entziehen . Mit Recht betonte aber kürzlich der Heidelberger Natio -
nalökonom Emil Le de r e r ( woraus G - Bäumer nicht hingewiesen
hat , wie sie überhaupt das russische Problem merkwürdigerweise nur
mit einigen flüchtigen Bemerkungen berührt ) , daß es gerade im
Interesse Europas notwendig sei , Rußland aus seiner Isolierung
herauszubringen und in die europäische Gemeinschaft einzubeziehen ,
weil sonst die Gefahr , die von Asien einmal der europäischen Kultur
drohen könnte, uns unmittelbar auf den Leib gerückt ist .

Bleibt so vom Standpunkte des Europäismus aus für das Thema
Rußland und Europa vieles zu tun übrig — bisher ist kaum die
Basis zu einer entscheidenden Klärung gegeben — , so hat man das
innereuropäische Zentralproblem : germanischer und
lateinischer Geist bereits so weit gefördert , daß es zu fruchtbarerArbeit kommen kann , ohne daß freilich hier , über die theoretische
Sondierung hinaus , auch eine praktische Einigung in allen Teilen
erzielt wäre . Was E . Bäumer ausführt , ist bereits durch die ver -
mittelnde Tätigkeit eines E . R . Currtius , der sich hier AnregungenM . Schelers anschließen kann und vor allem eine intime Kenntnis
des modernen französischen Geisteslebens nicht nur . sondern eine
persönliche Fühlungnahme mit den bedeutendsten Vertretern des
jungen Frankreich in die Wagschale zu werfen hat . soweit geklärt ,
daß daran die rückschrittliche Gesinnungsart eines Teiles der fran -
zösischen öffentlichen Meinung grundsätzlich kaum etwas ändert ; es
sei denn , daß die neue PoincarS -Regierung . was aber kaum anzu -
nehmen ist, die Hoffnungen , die die prinzipielle Versöhnungsbereit -
schaft der vorhergehenden Regierungen auf geistigem Gebiete aus -
löste , wieder illusorisch macht . |

Doch praktisch und hinsichtlich der Realisierung der bisher mehrtheoretisch zu bewertenden Ergebnisse (darin ist E . Bäumer recht zugeben ) bleibt noch so gut wie alles zu tun . Hier sind der Schule
große und schwierige , aber lohnende , weil lebenswichtige Aufgaben
gestellt . Wenn neuere Entwürfe z . B . der preußischen Unterrichts -
Verwaltung das moderne Realgymnasium als Schule des Europäis -
mus angesehen wissen wollen , wie das alte Gymnasium Schule der
Antike ist , so steckt in diesem Gedanken ein wahrhaft fruchtbarerKern . Um solche Ideen zur Auswirkung zu bringen , ist ein groß -
zügiges Lehrerbildungsproaramm vonnöten , das es den Neusprachlern
ermöglicht , die fremden Länder ans eigener Anschauung kennen zulernen . Es muß dann in den Schulen auch wirklich die zeitgenössische
Literatur zur Geltung kommen , und nicht nur . wie es bisher üblich
war , neben der immer notwendigen , weil grundlegenden Klassik,
nur ein in Frankreich heute wie auch bei uns , überwundenes 19 .
Jahrhundert .

Gertrud Bäumer , die in ihrer angeführten Schrift vorhandene
Einrichtungen (Kommission für geistige Zusammenarbeit beim

* Gertru d B Kumer : „Europäische Kulturpolitik . Verlag S . A.Servig . G . m . b. H . . Verlin 1920 .

Die Untersuchung der Leiserder Katastrophe«
Zu Unrecht verdächtigt . — Pseudonyme Selbstbeschuldigung . —

Eine neue Spur .
DU . Hannover , 25. Aug . Wie die Telegraphen -Union von amt»

licher Stelle hört , kommt der im Zusammenhang mit der Eisenbahn »
katastrophe bei Leiferde verhaftete Möhle keineswegs mehr
als Täter in Frage . Von der Reichsbahndirektion Hannover
wird ergänzend mitgeteilt , daß auch der zweite Verhaftete , Meyer ,
inzwischen aus der Haft entlassen worden ist, da sich der
Verdacht der Täterschaft gegen ihn nicht aufrecht erhalten ließ . Die
Ermittlungen werden nach allen Richtungen hin fortgesetzt . Bei der
Staatsanwaltschaft Hildesheim ist ein Schreiben eingegangen , dessen
Verfasser sich selbst beschuldigt , die Entgleisung des v -Zu «
ges herbeigeführt zu haben . Der Brief ist in den verschiedensten
Schriftarten ausgeführt . Der Schreiber erklärt , er fei ein im Dis -
ziplinarwege wegen einer ganz geringfügigen Verfehlung entlassener
Beamter , der durch die Entlassung verbittert und aus Haß und
Rache die Tat begangen habe :

„ Meine Entlassung war eine Roheit . Ich hätte Milde ver«
dient . Roheit sühne ich durch Roheit . Müssen auch Unschuldige
leiden , ich habe auch unschuldig gelitten , Den schuldigen Minister
wird einst meine Rach >? treffen , qualvoll soll er sterben . Man hat
mein Leben vernichtet . Ichwill 1000 Menschen vernichten .
21 sind es erst- Nächste Attentate bei Berlin . Ulter ."

Inwieweit der Brief für die Untersuchung ernstlich in Betracht
kommt , wird sich erst herausstellen müssen . Die Staatsanwaltschaft
steht dem Schreiben einigermaßen skeptisch gegenüber . Wie die Te«
legraphenunion erfahrt , ist es einem Herrn aus Senfteuberg gelun «
gen , zur Ermittlung der Täter des Eisenbahnunglücks bei Leiserdt
wesentlich beizutragen . Der Senstcnberger Herr befand sich aus ei«
ner Ferienreife im Auto nach Bremen . Bei Celle erkundigte er sich
über die Fahrtrichtung und erfuhr von einem Wanderer die Tatsache
des Eisenbahnunglücks bei Leiferde , bei dem dieser Wanderer zu«
gegen gewesen sein wollte . Der Personalbeschreibung nach ist dieser
Wanderer identisch mit einem der Verdächtigten . De»
Zufall fügte es , daß der Wanderer und mutmaßlick >e Täter den«
Senftenberger Herrn von früher persönlich bekannt war .

Die Pilzvergiftungen in Falkenberg .
— Berlin , 25 . August . Im Befinden der an Pilzvergiftung

schwer erkrankten Schwestern des evangelischen St . Michael -Kinder «
heims in Falkenbsrg ist jetzt eine B e s s er un g eingetreten , so
daß die Aerzte hoffen , alle Erkrankten am Leben zu erhalten , wenn
nicht noch Komplikationen eintreten sollten . — Inzwischen hat di«
Staatsanwaltschaft einen Vertreter nach dem Kinderheim entsandt .
Der zuständige Kreisarzt hat bestätigt , daß die Erkrankungen tat «
sächlich durch den Genuß von Knollenblätterpilzen
hervorgerufen wurden . Nach Ansicht der Leitung des Kinderheim »
dürfte ein gerichtliches Verfahren gegen die Schwestern , die die Pilz «
gesucht und in der Küche abgeliefert haben , nicht stattfinden , da d >«
Schwestern nicht aus selbstischen Motiven heraus gehandelt hätten .
Auch die Behörden stehen auf dem Standpunkt , daß eine Unglück «
selige Verwechselung vorliegt. Inzwischen sind jedoch di«
Leichen der im Eberswalder Krankenhaus Verstorbenen von der
Staatsanwaltschaft noch nicht freigegeben worden , was darauf IT"1'
zuweisen scheint , daß die Staatsanwaltschaft einen endgültigen Be«
schluß in dieser Angelegenheit noch nicht gefaßt hat .

Der Ostasienflug der Lufthansa .
J.NjS. Moskau , 25. August . (Eigener Nachrichtendienst. ) Dil

Lufthansafliegcr sind in Tschita in der Mandschurei a.ngekommen .

Tages -Anzeiger .
(Nähere ? liebe im Inseratenteil .)
Donnerstag , den 26. August 1928.

Gewerheoerein : Generalversammlung im „Klavvhorn "
, 8 Uhr .Circus Hagcubeck auf dem Mehplatz : Grotzc Vorstellung , ii7 Uhr.

Kassee Odeon : Grobes Sonderkonzert , Uhr .
Rcstde », -Lichtspiele : Ich Hab' meiu Herz in Heidelberg verloren : M »»

steigt nach .

Völkerbund , Internationales Institut für geistige Zusammenabeit
in Paris ) beleuchtet und die Notwendigkeit deutsche »
Mitarbeit an diesen Dingen immer wieder nachdrücklich betont »
beschränkt sich fast ganz auf die deutsch- französische Zusammenarbeit .
Spanien und Italien (ebenso , wie bereits erwähnt , Rußland )
finden keine gesonderte Beachtung . Gewiß fühlt sich Frankreich al »
legitimer Sachwalter des antiken Erbes . Die Formkultur , die ratio '
nale Klarheit des französischen Geistes ist der eigentliche Gegenpol zur
Romantik und zum Unendlichkeitsgefiihl des deutschen Menschen,
und bedeutet damit dessen Kontrapunkt im europäischen KonzeU -
Doch rechtfertigt die wahre Lage der Gegenwart solche einseitig »
Betrachtung nicht . Die Begriffe „neues Italien " und „neues SP *
nien " sind nicht nur mehr leere Worte . Die Beziehungen freiliw ,
die hinüber und herüber gehen , sind noch schwach: ste spiegeln
kaum und bleiben un . deshalb , auch wo sie vorhanden sind , fast »oui»
unsichtbar . Aber eines Tages werden die neuen Strömungen dem
licher ans Licht treten und uns überraschen können . Darauf gilt
gerüstet zu sein . Italien erschövst sich nicht im Cäsarentum des Du « .
Spanien , seit Jahrhunderten scheinbar tot , hat mit dem Weltkr « »
Europa völlig den Rücken gekehrt und bereitet in aller Stille Ne »°
vor . Wenn heute einige wichtige Zeitschriften (durch E . R . Eurtiu
angeregt ) sich dem mordernen Spanien zuwenden , wenn
Romanische Seminar der Universität Bonn ( unter Meier - Luvr '
und das Ibero -Amerikanische Institut in Mamburg (Prof . Dr . ■

Schädel ) es sich angelegen sein lassen , geistigen Austausch Mit o°

Pyrenäen - Halbinsel und Latein -Amerika zu pflegen . so sind »a
^

nur erste bescheidene Ansänge gegeben , die nach weiterem ^
Aus

rufen . Was man in Deutschland und Frankreich kennt : UnaM »
und Jbanez . das ist (nach dem Urteil einer Autorität ^ letzte Fr »
einer absterbenden Geistesrichtung . die mehr und mehr durch
bodenständige spanisch-nationale Produktion verdrängt wird .

Daß der Begriff Europäismus heute kein bloßes Schlagwo ^
mehr ist, sondern durchaus auf Tatsachen basiert , darauf weist soeben
Paul Göhre hin , der in einem Aufsatz in der „Reuen RundM ^
darlegt , wie der Verwirklichung Paneuropas durch die Rational
ö k o n o m i e und G e o p o l i t i k vorgearbeitet wird . Die In ®"
strialisierung , die infolge des Krieges in allen außereuropäische
Kontinenten eingesetzt hat , bringt es mit sich , daß viele Länder , ^
man ehemals als auf Europa angewiesene Kolonialländer aniav -
sich wirtschaftlich selbständig machen und auch nach politischer Am
nomie streben . So bilden sich in allen Kontinenten autarkische ®
biete heraus , die wirtschaftlich durch sich selbst lebensfähig sind.
mit nun Europa , dessen Markt in der Welt auf immer stärkere ^
kurrenz stößt , die Möglichkeit des Fortbestehens und einer gesuw>

Entwicklung behält , müssen innerhalb Europa die Zollschranken sau '
womit dann zugleich einer politischen Zusammenarbeit vorgeanie
wird . Rur wenn die Länder Europas sich einig sind und ihre K 1'

y
gemeinsam einzusetzen vermögen , werden sie für die Zukunft
wesentlicher Faktor im Weltwirtschaftssystem bleiben können . " «
die Geopolitik eines Friedrich Ratzel , Kjellen , Haushofer lehrt ,
die staatliche und politische Entwicklung zur Verbindung von Vol
schaften strebt , die in den gleichen Lebensräumen eristieren . So ^
beispielsweise Nordamerika immer mehr politische Einheit
Kanada und Mexiko , so ist der Verband der Sowjetrepubliken I >
heute ein starkes Weltreich , mit dem man rechnen muß .

Europäismus als geistige Wesenheit bedeutet : Vertiefung in ^
eigene Wesen und die eigenen Probleme , um das andere Vo» i t
finden,

'
zu achten und immer mehr kennen zu lernen : Europas

Kulturpolitik heißt : liebevolle Pflege und systematischer Ausv ^dieser Beziehungen , Erarbeitung eines neuen christlichen Human
mus ,
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Bruchsaler Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Bruchsal . 24. August 1926.
Die Ferienzeit dieses Jahres ist eine Zeit vermehrter städtischer

Bautätigkeit . Das große Straßenbauprogramm , das kürzlich heftige
Debatten hervorgerufen hat , wird jetzt durchgeführt . Manches war
berechtigt , was damals z . V . gegen die Asphaltierung gesagt worden
ist . So geht schon aus dem jetzigen Betonzustand des Marktes
öervor , wie kalt die glatte Fläche wirkt und wie sehr sie den reizend
tiedermeierhasten Eindruck des Marktbildes stört . Das Idyllische
«bei wurde auch bisher schon , wenigstens bei Tag , durch den Verkehr
weggenommen und mit ihm ist, als einer gegebenen Größe , zu
rechnen . Der gewaltige Verkehr aber macht die Asphaltierung ge-
radezu nötig und zwar nicht so sehr im Interesse der Fahrzeuge ,
sondern viel mehr zu Gunsten der an den Verkehrsadern liegenden
Wohnungen und Menschen . Abgesehen vom Lärm , der besonders
tarn geistig Arbeitenden stark zusetzt, beschädigt der Lastwagenverkehr
fc» Häuser durch die Erschütterung in hohem Maß . Dem wirkt
der elastische Asphalt entgegen .

Daher erhält nun die große Nord -Süd -Ader : Schönbornstraße ,
Kaiserstraße und dann wieder die Luisenstraße Asphalt . An der
letzteren , zu deren Herrichtung die Post finanziell beigesteuert hat ,
hat jetzt unter großem Andrang der Zuschauer das „schwarze
Geschäft" begonnen . Die Moltkestraße , wie auch die Büchenauer -
und die lange Durlacher - und Württembergerstraße , sowie die obere
Cchloßstraße werden mit Kleinpflaster versehen . Bei der Vergebung
der Arbeiten wurde von der Stadt sehr geschickt verfahren . Die
beiden m Frage kommenden Konkurrenten , eine Karlsruher Asphalt -
firma und die hiesigen Pflästerer , treten selbst als Geldgeber für ihre
eigene Arbeit auf , d . h. haben der Stadt auf 10 Jahre ein 7prozen -
tiges Darlehen zur Ausführung der Straßenarbeiten gegeben und
la diese überhaupt erst ermöglicht . Hoffentlich macht sich auch als
Folge davon die erwartete Verringerung der Arbeitslosenzahl mög¬
lichst stark fühlbar !

Schwierig gestalten sich während des Umbaus die Verkehrs -
Verhältnisse . Wochenlang z . B . besuhren auf der Schönbornstraße
Erntewagen und Automobile den Bürgersteig . Der Durchgangs -
verkehr wird auf z. T . recht weiten Wegen umgeleitet , so gut es
eben geht .

Im Kasernengebiet geht die neue zweistöckige Volksschule , die
°uf den Sockel des ehemaligen Stallgebäudes in Anlehnung an die
?«r Zeit auch neu hergerichtete Haushaltungsschule in der ehe-
^ aligen Kantine geschickt und praktisch aufgebaut ist, ihrer Vollen -
dung entgegen . Eine Schar von Malern betätigt sich jetzt darin .
Wenn es allerdings richtig ist (und die Tatsache ist ja bewiesen ) ,
daß der umgebende Raum besonders in semer Farbe starken Einfluß
°uf den Menschen darin ausübt , so mag in einem Saal , in dem die
kotgrün flimmernde unter Hälfte der Wand zusammen mit der
Unruhig auf und ab irrlichternden , ziegelroten Abschlußborde , die
°n und für sich heute schon reichlich zappelige Jugend noch dement -
brechend aufregen , der Teufel der Lehrer sein !

Im selben Gebiet werden in der vorderen , sonst zu Wohnungen
Ausgebauten Mannschaftskaserne eine neuzeitliche Wandererherberge ,
°ine bei der heutigen Arbeitslosigkeit stark besuchte Oertlichkeit , und
die Jugendherberge im Anschluß an die Wohnung des Herbergs -
vaters sehr sinngemäß eingerichtet . Außerdem baut die Stadt eben -
dort zwei freistehende Wohnhäuser in Fortsetzung ihres begonnenen
Projekts . Auch Vater Staat errichtet ein größeres , recht stattliches
Beamtenwohnhaus und einige Private beschäftigen , wenn auch leider
lange noch nicht genügend , das Vauhandwer ! .

So , das wär 's für heute . Nun braucht bei Ihnen aber keines -
U>egs die Meinung aufzukommen , als ob hier in „Brufel " nichts
passierte oder passiert wäre . Ganz im Gegenteil ! Da der Briefe -
Ichreiber aber die Menschen nach sich taxiert und selbst Angst vor
tilgen Episteln hat , so sei für heute damit kühn ein Punkt gemacht .

Aus der evangelischen Landeskirche.
Am 26. September wird in allen Gottesdiensten der Landes -

« rche eine Kollekte für die Versorgung der deutschen Evan -
Mschen im Ausland erhoben . Die Geistlichen sind beaustragt ,°ei der Ankündigung darauf hinzuweisen , daß die Pflicht , für die
evangelische Auslandsdiaspora zu sorgen , dringender denn je ist,
Aenn nicht evangelischer Glaube und evangelisches Deutschtum im
Ausland nicht wiedergutzumachenden Schaden erleiden sollen . Dem
^ berkizcchenrat ist z. B . aus Stanislau berichtet worden , daß die
Fi Jahren im Segen wirkenden Anstalten des Pfarrers Dr . Zöckler
Mich j>ie polnische Propaganda schwer bedroht sind . Auch die Für -
TO « für die stets wachsende Zahl der evangelischen Auswanderer
d» rf nicht erlahmen , sollen nicht wertvolle Glieder des deutschen*"H„ H| |, Ill. l- lll. il . .l- l- L.— I.

evangelischen Volkskörpers für immer ihrem Glauben und ihrem
Deutschtum verloren gehen .

In Ottenhöfen ist zur Bestreitung örtlicher kirchlicher Be -
dürfnisse mit staatlicher Genehmigung ein evangelischer Kirchenfonds
gegründet worden .

Ilm das Keidelberger Stauwehr.
Der Ausschuß zum Schutze des Neckartals und der Alten Brücke

hat beim Stadtrat beantragt , jede Entscheidung über die letztbekannt -
gegebenen Stauwehrentwürfe auszusetzen , da längst nicht alle Mög -
lichkeiten erschöpft sind und eine erneute Bearbeitung eines Versenk -
wehrs zu fordern , für das die ersten Firmen die Verantwortung zu
übernehmen sich bereit erklärt haben .

Der Mannheimer Mord.
— Mannheim , 25 . August . Hiesige Zeitungen berichten über den

Mord im Hause Schimperstraße 16 noch einige Einzelheiten . Danach
bleibt nur die Annahme übrig , daß Palmer nachdem er von der
Hirt betäubt worden ist , erwürgt wurde . Auf großen Widerstand
kann die Mörderin nicht gestoßen sein , da Palmer ziemlich angeheitert
war . Er hatte , ehe er mit der Hirt zum letzten Male in der
Wirtschaft in der Neckarstadt gesehen wurde , schon vorher in meh -
reren Wirtschaften Bier getrunken . Es steht nach den bisherigen
Nachforschungen einwandfrei fest , daß Palmer , als er abends seine
Arbeitsstätte verlassen hatte , in der Unterstadt in zwei Wirtschaften
und überm Neckar in einer Wirtschaft einkehrte , ehe er mit der Hirt
zusammentraf , mit der er auf der Straße gesehen worden ist. Das
Gehalt , etwa 350 Mark , hatte Palmer nicht in der Brieftasche unter -
gebracht , die nach seinem Verschwinden auf der Bank in einem
aufgebrochenen Pult gefunden wurde , sondern in die äußere linke
Brusttasche gesteckt . In dieser Tasche sind erst 200 Mark gefunden
worden . Die Hirt ist zweifellos erst dadurch , daß Palmer den
Hundertmarkschein , den er in ihrer Gegenwart in der Wirtschaft
überm Neckar wechseln ließ , darauf aufmerksam gemacht worden , daß
er im Besitz größerer Geldmittel ist . In den anderen Taschen des
Anzuges wurden nur noch etwa 3 Mark gefunden . Die Zeche kann
nicht hoch gewesen sein , da Palmer an dem verhängnisvollen Abend
keinen teueren Flaschenwein oder gar Sekt getrunken hat . Seine
einfache Lebensführung hätte solche Ausgaben gar nicht zugelassen .
Dafür muß er aber eine ganze Anzahl Glas Bier zu sich genommen
haben , da er im ganzen vier Wirtschaften besucht hat . Da Palmer
mit der Hirt um 'A12 Uhr die in der Nähe der Schimperstraße ge-
legene Wirtschaft verlassen hat , muß der Mord um Mitternacht
herum erfolgt sein , da um diese Zeit der über dem Mordzimmer
schlafende Hausbewohner durch einen Chloroformgeruch erwachte , der
fo intensiv war , daß ihm übel wurde . Da er memte , der Geruch
komme von der Anilinfabrik , begab er sich auf den Balkon seines
Zimmers , wobei er die Wahrnehmung machte , daß der Geruch nicht
von weither herangetragen sein konnte . Erst nach der Aufsindung
der Leiche erinnerte sich der Bewohner des dritten Stockes an den
verdächtigen Geruch , der ihn in der Mordnacht aus dem Bette ge-
trieben hatte . Da die Hirt das Fenster ihres Zimmers , das direkt
unter dem Balkon des darüber wohnenden Mieters liegt , offen stehen
hatte , ist der Geruch des Betäubungsmittels zweifellos nach oben
gezogen . Das Fenster stand übrigens schon offen , als die Hirt ihr
Zimmer betrat , da die Zugluft die Zimmertllr sehr geräuschvoll zum¬
warf . Durch dieses Geräusch ist der Wohnungsinhaber erwacht , der
mit seiner Frau in dem benachbarten Zimmer zur Rechten schläft ,
während das Nachbarzimmer zur Linken von der kranken alten Frau
und einer älteren Verwandten des Werkmeisters bewohnt wurde .
Die drei Zimmer sind durch Türen verbunden .

Dem Vernehmen nach soll die bisherige Untersuchung noch kei¬
nerlei Anhaltspunkte dafür ergeben haben , daß die Hermine Hirt
bei Ausführung der Tat irgendwelche Mittäter oder auch nur Mit -
wisser , die vielleicht als Anstifter in Betracht kämen , gehabt hat . Der
Mann , der als Bräutigam der Hirt bezeichnet wurde , kommt eben -
sowenig als Mittäter in Frage wie ein angeblicher Bruder der Hirt ,
der aus Dortmund hierher zugereist war . So besteht vielmehr die
Meinung , daß die Hirt die Tat allein ausgeführt hat .
In jedem Falle aber dürfte feststehen , das ; die Hirt die Haupttäterin
ist . Die Sektion soll dem Vernehmen nach keine Anhaltspunkte da -
für ergeben haben , daß eine Vergiftung durch Bier oder auf sonst
eine Weife in Betracht käme . Die mittelgroße und ziemlich starke
Hirt könnte tatsächlich in der Lage gewesen sein , den Palmer ohne
Komplizen umzubringen . Unter diesen Umständen wird die Unter -
suchung ergeben müssen , ob hier Mord , Totschlag oder Körperver -
letzung mit Todessolge vorliegt .

#
) ! ( Durlach , 25. Aug . (Todesfall , — Selbstmordversuch . — Feld¬

wegsperre .) Drechslermeister und Stadtrat Karl Resch ist einem
Schlaganfall erlegen . — Die Ehefrau eines in Karlsruhe wohnhaf -
ten Arbeiters wollte sich in der Kiesgrube im Durlacher Wald , bei
der großen Linde ertränken , sie wurde aber von Passanten rechtzeitig
herausgebolt und durch die Polizei in ihre Wohnung gebracht . —
Der Oberbürgermeister weist wiederholt darauf hin , daß das Be -
treten der Feldgemarkung zur Nachtzeit allgemein , auch den Be -
sitzern und Pächtern von Grundstücken , bis 1 . November d . I . ver -
boten ist .

) ! ( GrünwetterSbach , (Durlach ) , 25. Aug . Der Instrumental -
Mufikverein Grünwetteröbach ist in das Vereinsregister des Amts -
gerichts Durlach eingetragen worden .

— Bruchsal , 25 . Aug . (Neue Glocken . — Der Fiirsorgeaufwand .)
Die hiesige Stadtkirche erhält an Stelle des Kriegsersatzes vier neue
Glocken, die in Apolda hergestellt morden sind. Eine fünfte , kleinere
liefert die hiesige Glockengießerei . Die Weihe findet am kommenden
Sonntag statt . — Bürgermeister Mehner gibt einiges über den
Fürsorge aufwand der Stadt Bruchsal für das Jahr 1925/26 bekannt .
Die allgemeine Fürsorge erforderte 51332 Mark , die Wanderführ -
sorge 7871 Mark , Der Auswand sür Kriegsbeschädigte und Hinter -
bliebene . der vom Reich getragen wird , erforderte 72 391 Mari . Für
soziale Fürsorge hatte die Stadt 7833 Mark zu tragen . Die Zahl der
Sozialrenwer betrug im März 241, die der Kleinrentner 183 . für die
die Stadt zusammen 103 000 Rm . aufbringen muß . In laufender
Unterstützung der Jugendfürsorge stehen 70 Minderjährige , die der
Stadt eine Ausgabe von 268 990 Mark verursachen . 40 Hilfsbe¬
dürftige sind in auswärtigen Krankenanstalten vorübergehend unter -
gebracht , der Aufwand hierfür betrug 20 383 Mark . Das Städtische
Jugendheim beherbergte 74 Kinder , für die die Stadt 17 693 Mark
zahlte . In Fürsorgeerziehung befinden sich 80 Minderjährige mit
einem Kostenaufwand von 10122 Mark . Der Mutterschutz und die
Zusatznalhrung an 36 unterernährte Frauen verlangte den Betrag
von 3258 Mark . An Säuglingsmilch wurden insgesamt 192 766
Fläschchen abgegeben : für Unbemittelte wurde hierzu ein Betrag
von 5717 Mark aufgewendet . 252 unterernährte Kinder erhielten
Schülerspeisung , die 2237 Mark Kosten verursachten . Das Städt .
Sonnen - und Soolbad wurde in der Betriebszeit täglich von 183
Kinder halbtägig und von 354 Kindern ganztägig besucht . Im
Städtischen Versorgungsbeim sind 102 Personen untergebracht .= Plankstadt , 25. Aug . ( Beginn der Tabakernte .) Gestern
wurde in Plankstadt mit der Tabakernte begonnen , die einen etwa »
über den mittleren Durchschnitt liegenden Ertrag erbrin »
gen dürste . Die Qualität ist sehr gut -

— Weinheim . 25. August . (Die Weinheimer Woche.) Im Rah .
men der Weinheimer Woche, die vom 4 . bis 12 . September veran .
staltet wird , findet auch eine Industrie - und Gewerbeschau eine
Obst - , Garten - und Weinausstellung statt . Auch Kostproben
ron Edelweinen werden gereicht . An den beiden Sann -
tagen werden die beiden Burgen beleuchtet . Künstlerische und
sportliche Veranstaltungen umrahmen die Veranstaltung .— Rastatt , 25. Aug . (Neue Glocken.) Für vte Glocken der ka¬
tholischen Stadtkirche bewilligte der Stadtrat 8VM M . Bekanntlich
ist der Turm der Stadtkirche Eigentum der Stadrgemeinde .

— Baden - Baden , 25 . Aug . (Ernennung .) Der Leiter des städt.
Musikwesens , Musikdirektor Paul Hein , wurde auf Beschluß des
Stadtrates zum städtischen Generalmusikdirektor ernannt .

x Endingen . 25 . Aug . (Diebstahl .) Während die Familie des
Malermeisters Eugen B i e ch e l e ihr etwas abseits gelegenes Besitz-
tum in den gestrigen Abendstunden einige Stunden allein gelassen
hatte , wurde dieses von Dieben durchsucht. Diesen sielen mehrere
hundert Mark und Wertsachen in die Hände . Leider hat man bis
jetzt noch keine Spur von den Tätern .

— Todtmoos , 25 . Aug . ( Kraftwagcnverkehr .) Die tägliche Fern -
krastwagenverbindung F r e i b u r q—T o d t m o o s wird der star -
ken Benützung wegen bis 19. September aufrecht erhalten . Am
20. September wird diese Verbindung dann noch zweimal wöchent -
lich ( Montag und Samstag ) ausgeführt .

— Söllingen , 25 . Aug . ( NeueS Postamt .) Das bisher nur miet -
weise im Besitz der Reichspost befindliche Säckinger Postamt wurde
von der Reichspost für 55 000 RM . käuflich erworben . Ebenso wurde
das zur Erweiterung des Postamtes nötige Gelände angekauft Da -
mit scheint einem dringenden Wunsche der Bevölkerung zur Erwei -
terung des Postamtes Rechnung getragen zu werden .

= Donaueschingen . 25. Aug . (Die Entschädigung der Unwetter -
beschädigten .) ( Drahtbericht .) Das Ergebnis über die Verhandlung
wegen Entschädigung der Unwettergeschädigten liegt jetzt vor . Im
Durchschnitt beträgt sie für die stark Beschädigten 50 Prozent , auch
für die beschädigten Fruchterträgnisse leistet der badische Staat noch
insofern eine Beihilfe , als er einen namhaften Zuschuß zur Beschaf¬
fung des Saatguts leistet . Die Lieferung des Saatguts soll durch
die Äandwirtschaftskammer erfolgen -

— Silzingen . 25 . Aug . (Die Kartoffelernte im Hegau .) Im
Hegau hat jetzt die Ernte der mittelfrühen Kartoffelsorten begonnen .Sie fällt in diesem Jahre nicht so reichlich aus wie in den letzten
Jahren . Das Versandgeschäft auf dem hiesigen Bahnhos hält sichbis ixtzt noch in ruhigen Grenzen . Der Ankaufspreis durch den
Handel betrüg : zurzeit 10 Mark süt den Doppelzentn ^ '.

Aus den Nachbarlmsdern .
$ Bregenz . 25 . Aug . (Ertrunken .) ^ gestellte der „Inool .

städter Zeitung "
, die sich auf einer Urlaubi -reise befanden , nahmen

in der Städtischen Badeanstalt ein BaU Dabei erlitt der 52 Jahr «
alte Schriftsetzer Joseph Eichel einen Hvrzschlag und ertrank . Sein «
Leiche wurde von einem österreichischen Alpenjäger geborgen .
■1̂ — » MBOT^ ^ — i^ nMII — lll ■l ' lllllliu m..— — i j i —,

Fort mit den Automobil-Rermen .
»>, Die deutsche Automobil -Yndustrie Ist seit der vor drei Jahren erfolgten
Uarkstabilisierung mit ungeheuerster Anspannung bemüht , die durch Krieg .
Evolution und Inflation erzeugten Schäden wieder auszugleichen und die
»" k dem Kriege innegehabte Führung im In - und Auslande vor allem durch

Schaffung des preiswerten deutschen Gebrau chswa -
dj. n s wieder zu gewinnen . Seit derselben Zeit beschwört die Industrie
, 7 Automobil -Klubs , von ihren übermäßigen Rennveranstaltungeu abzn -
a ®cn . da es ihr ohne größte Störung ihrer Umstellungsarbeiten nnd
Msplitternng der Kräfte unmöglich ist . sich an diesen zu beteiligen . Ver -
^ vens ! Tie Automobil -Klubs haben zwar die Masse der Veranstaltungen ,
Iii ein grober Unfug zu werde « drohten , ein wenig eingeschränkt , sie haben
a^ ober nicht dazu verstehen können , den wohlbearündeten Wünschen der
Mustrie völlig Rechnung zu tragen . Es ist noch in lebhafter Erinnerung ,

als die Industrie beschlossen hatte , den diesjährigen Rennveranstal »
j? «8en fernzubleiben , aus den Kreisen der Klubs die Drohung ausgespro -
^ ward , dann eben für ausländische Fahrzeuge die Rennen durchzu

" ken.

, Das Hau ? Opel wird kaum in Berdacht geraten können , sport -

^ ndlich zu sein . Seitdem es einen Automobilsport gibt , ist das Haus Ov e l

^ °i und war noch stets unter den Siegern oder Erstplazierten zu finden ," ^ er Sport mutz aber seinen Sinn und Zweck haben , und da ist zu lagen :

Der Automobil - Rennfport bat heute
seinen Sinn und Zweck verloren !

d?» A °n den wenigen , dafür um so lauter sich gebärdenden Verfechtern
tfh Rennfports pflegt immer vorgebracht zu werden , datz die Automobil -
fnü ^ n notwendig seien siir die technische Entwicklung der Kraftfahrzeuge ,

oie Erziehung der Fahrer und ichlieblich wegen der allgemeinen Pro -
"inda des Kraftsahrwesens überhaupt .

ib>. »Diese Argumente mögen in den Jahren der Entwicklung des Automobils
Ii* ' Nichtigkeit gehabt haben . Heute aber , da das Automobil in technischer Hin -
1$ '.. »n einem gewissen Abschluß gekommen ist . da selbst von kleinen Motoren
sj ' uungen erzielt werden , die in der Praxis nicht mehr verwertet werden
to " i!e» _ _ j0 erreichte der kleine 4 ? 8 -Lvcl beim Freibnrger Kilometer «

p 6
Cot& eine Dnrchschnittsgeschwindigkeit von 132 Kilometer ( ! » — , heute

die Rennergebnisse für die Entwicklung des GebrauchSwagens' " falls nichts zu sagen .
Äm Gegenteil !

If nn . oder Sportwagen und G e b r a u ch s w a g e n sind
° ^ tx Gegensätze , die sich nicht mehr vereinigen lassen .

tz „ Während die Renn - oder Sportwagen ans die Züch t u n a h ö ch st e r
„ui, ' b e n le i stu n g e n ausgeben , aus Leistungen also , die sich nur unter
U, ^gewöhnlichen Umständen (a. B . auf abgesperrten Straßen » und nur
X>tt„5fne verhältnismäßig kurze Zeit erreichen lassen , haben die Gebrauchs .
Au/ « die Erfordernisse des praktischen Verkehrs znin
di?» ^ °ngspnnkt . Diese bedingen Einfachheit der Konstruktion und Be -

des WaaeuS , starke , mittlere Drehgeschwindigkeit des Motors
^ « rreichuna eines günstigen , in der Praxis brauchbaren Durchschnittes .

ferner Dauerhaftigkeit , Zuverlässigkeit usw . Es sind also zwei gänzlich
widersprechende Tendenzen , die selbstverständlich auch in der Bauweise
der beiden Wagenarten ihren Ausdruck finden .

Ebenso verhält e? sich mit der Erziehung der Fahrer durch de» Renn -
svort . Einen Wagen aus abgesperrter Strecke auszufahren , ist etwa ?
anderes als einen Wagen im dichten Gewühl des Straßenverkehrs so zu
lenken , daß die gesetzlichen Vorschriften beobachtet und tinfalle vermieden
werden .

Es wäre um die Sache des Automobils schlimm
bestellt , wenn die Beherrschung des Kraftwagens nur
über den Weg des Rennsports zu erlangen wäre .

Schließlich ist die Frage nach dem Propagandawert der Rennen für
die Popularisierung des Automobilweseus mit einem glatten Rein zn
beantworten . Die überwiegende Zahl der Rennbesncher fleht zu de»
Slntoniobil -Rennen — darüber besteht kein Zweifel — lediglich u m
nerve n kitzeln de Sensationen zn erleben . Man wird
die Zuschauer mit Vorliebe an den gefährlichsten Stellen der Rennstrecke
sich aufhalten fehen , in der Erwartung , daß hier etwas besonders Ans -
regendes passieren könnte . Das diesjährige Avns -Rennen hat außer
einem Massenbesuch tragische Todesfälle im Angesicht des Publikums zu
verzeichnen gehabt . Die Folge wird sein , daß das nächste Avus -Rennen
eine doppelte Besucherzahl aufweisen wird . Sollte aber über die Sensa -
tion hinaus dennoch etwas vom Propagandawert vorbanden fein , so ist
dieser Wert er st recht als negativ in Rechnung zu setzen.

Dadurch , daß die Klubs , welche den Anspruch erheben , die Anter -
essen der Verbraucherschast zu vertreten , den Rennen jene übermäßige Be -
deiitnng nnd Pslege anaedeihen lassen , wird das heute fast größtenteils aus
Laien bestehende Publikum zu der abwegigen Anschauung gebracht , als sei
das Automobil nur für Snobs und Wagehälse geschaffen uud habe als
Hauptzweck die Erzielung irrsiuuigr und lebensgefährlicher Geschwindig -
ketten . Dem Automobil als Gebrauchssahrzeng . dessen Durch -
setzung für die den11che Volkswirtschaft eine LebenS -
frage bedeutet , wird das Publikum durch Rennen geradezu ent -
fremdet . Man kann daher behaupten : Die Popularisierung
de s Automobils wirb i u Deutschland aufgehalten ,
weil es zu stark auf das sportliche Geb -tet abge¬
drängt wird .

Wie anders haben sich die arnerkkanischen Klubs deS AutoinobilwesenS
angenommen ! Sie haben dafür gesorgt , daß die Stenern für die Be -
triebshaltnng des Automobils auf das richtige Maß herabgesetzt wurden ,
eine Aufgabe , die besonders in Deutschland der Erledigung Harri , da hier
die Steuern infolge ihrer unnatürlichen Berechnung nach Motorenstarke
nicht nnr die Entwicklung , sondern insolge ihrer unberechtigten Höhe und
Häufung sJahressteuer , Weaevoransleistnngen , Brückenzölle usw . ) die
Verbreitung der Gebrauchssahrzeuge hindern . Außer anderen gesetzlichen
Resormen haben die amerikanischen Klubs ferner tasür gesorgt , daß
Straßen verbessert oder neu gebaut wurden , sie haben Wege markiert , sich
um Hotel - und Garagenwesen gekümmert , sie haben die Hilfsdienste orga¬
nisiert , damit der Automobilist au keinem Fleck des ungeheuren Lande ?
in einer etwaigen Notlage verlassen ist . Den vergnüglichen Gebrauch des
Automobils hahe » sie durch die Einführung der Wanderfahrten zu
fördern aewnßt , indem sie außer anderen Organisationen sür den Tonris -
inns z. B . Lagervlätze in den schönsten legenden anlegten usw . : kurz ue

haben alle die Einrichtungen getroffen , die den Bedürfnissen des Durch -

schnittssahrers _ 08 Prozent find dort Selbstfahrer ! — entgegenkamenund unschätzbare Erleichterungen und Annehmlichkeiten mit sich bringen .
Gewiß , es gibt au » drüben Antomobilrennen . Aber lediglich aus

Bahnen beschrankt und von geschäftstüchtkgen Unternehmern veranstaltet ,werden sie als das gehalten , waS sie ihrem Wesen nach sind : Schau -
stücke , Artisten kü nste , Zirkus . Einem Amerikaner wird esnie einfallen , sich durch Rennersolge einer Marke im Kails eines Wagen »
bestimmen zu lassen , abgesehen davon , daß die bekannten und landlänsigen
amerikanischen Wageu - Marken sich aiich an Rennen überhaupt nicht
veteillgen .

Die A n t 0 m 0 b i l re n n e n lnDeurlchland müssen als
C L Luru » angesehen w e r s t n . Die Automobil -Klubswerfen für diese unnützen und geradezu schädigenden Nennveranstaltungen

Unsummen hinaus , die für notwendigere und dringendere Zwecke ver -
wendet werden müßten . Die Antomobil - Fabriken . die schwer NM ihrenBestand zu ringen haben , sind , um nicht bci der irregesührten Öffentlichen
Meinung ins Hintertreffen zu gelangen , gezwungen , für den Bau der
.lieunwagen , für die Unterhaltung der Rinnftälle nnd sonstige Znwen -
dungen Hunderttausende auszugeben , die tn praktischen Arbeit verlorensind . Aus der andere » Seite will man aber der deutschen Industrie den
Borwurf machen , daß sie die Forderungen 5er Zeit nicht verstanden habe ,daß sie im Bau der Gebrauchswageu zurückgeblieben , daß sie mit ihrenPreisen zu teuer sei.

Der Automobilsport braucht nichtsdes ?vweniger ad acta gelegt zuwerden . Seine Pflege liegt jedoch aus einem anderen Gebiete , nämlich ausdem Gebiete der Z n v e r l a s s i a k e 11 s s a h r t e n . die der Erprobung .
Entwicklung und Propaganda des Kraftwagens noch am ehesten di -nenkbunen . In diesem Falle genügt aber vollständig eine einmalige ,alliahrlich wiederkehrende Fahrt , die , wie ungefähr die
Reichssahrt , durch möglichst alle Gaue Deutschlands führt . An der Durch -
fuhrung dieser Fahrt sollten alle Klubs in voller Eintracht beteiligt sein .
Ebenso ist zu fordern , daß alle Rekordetavven , eingelegte Rennen undalle nbrigen Mätzchen wie Plombieruiiger , Wormeln usw . die nur zu
Verdächtigungen und Betrügereien Anlaß aebeu , in Fortfall kommen . Die
ZuverlastigkeitSfahrten haben nnr dann ihien Sinn , wenn Ne unter Be .
dingungen stattfinden , die den natürlichen Berhältniffen entsprechen , d . h .daß anch alle Reparaturen gestattet sind , die der Fahrer mit eignem Werk -

vornehmen kann . Wenn ein Wagen eine sechstäaige Fahrt mit
Tagesleistungen von 500-—600 Kilometer über schwierigste Strecken in
^ ner vernünftigen Zeit zurücklegen kann , ss hat er damit seine Güte und
Brauchbarkeit eher bewiesen als ein Wagen , der beim Rennen vielleichtSekunde schneller gefahren ist . » 226«

Diese Svortübung hat auch den Vorteil , daß künstlich konstruierte
Gebilde wie die O . N . S ., die zahllosen Svortkommtssariate und kostspielt -
gen RevräsentationSauSschüsse . an deren Bistand der Grobteil der Auto -
mobilsahrer kein Interesse bat , überflüssig werben .

Die Firma Opel bat daher beschlossen , sich an
Nennveranstaltungen nicht mehr zu beteiligen . Die
auf diese Weise erzielten Ersparnisse kommen der
Qualität sowie den Preisen ihrer Wagen zugute .

Adam Opel, Rasselsheim a. M.
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Aus der Landeshauplfladk.
Karlsruhe , den 2ö . August 1S2S .

Die Bekämpfung des Slratzenlärms.
Zon zuständiger Seite wird uns 'geschrieben :

Mit dem wachsenden Kraftwagen « und Motorradverkehr ist
neben anderen polizeitechnischen Problemen auch die , vor allem
in den verkehrsreichen Städten , schwierige Frage der Bekämp¬
fung des Straßenlärms aufgetaucht . Immer wieder gehen
den Polizeibehörden und auch der Presse Klagen zu über allzu
lautes und zu häusiges Signalgeben der Kraftfahrer . Es ist nun
gewiß die Ausgabe der Polizei , im Rahmen der ihr zur Verfügung
stehenden Mittel , von der Bevölkerung ruhestörendcn Lärm , soweit
er im Großstadtverkehr überhaupt vermeidbar ist, fernzuhalten . Aber
mit polizeilichem Einschreiten gegen einzelne Fahrer ist es allein
nicht getan . Zumal da ja auch di« Polizei nicht überall gleich zur
Hand sein und gegen jedeS überflüssige und unrichtige Signalgeben
eines fahrenden Autos sofort vorgehen kann - Hier müssen die Be -
strebungen der Polizei von den Kraftfahrern selbst durch verständi «
(Ks Verhalten und durch geuaueS Beachten der polizeilichen Vor -
schriften unterstützt werden . Erst kürzlich ging durch die badischen
Zeitungen eine Notiz über den Lärm der Motorräder , in der ge-
wissen Motorradfahrern nachgewiesen wurde , daß sie durch ihr ge -
räuschvolles Fahren nur beweisen , daß sie ihre Maschine nicht fach -
männisch bedienen können , und daß sie erst noch richtig fahren
lernen müssen . Es will scheinen , als ob dieser Hinwels in Karls -
ruhe schon einige Früchte getragen hat .

Bei den Kraftwagen zeigt sich zunächst alS ein Hauptmißstand ,
daß langgezogene Töne statt , wie vorgeschrieben , kurze Signale ab-
gegeben werden , weil der Führer die Abgabe von mehreren kurzen
Signalen vermeiden will . Aber auch umgekehrt , werden oft zuviel «
kurz« Signal « hintereinander abgegeben , wo eine ? genügte . Manche
Kraftfahrer können eZ sogar nicht lassen , bei der Fahrt durch ver -
kehrsreiche Straßen dauernd zu hupen und vor jeder Straßenecke
mehrere Signale abzugeben . Hier Ist strenge Selbstdisziplin der
Fahrer nötig ; es muß rechtzeitig , nicht zu früh und nicht zu spät ,
gehupt werden , denn ein zu frühes oder ein zu spätes Signalgeben
macht immer wieder weitere Signal « notwendig .

Die polizeiliche Vorschrift besagt , daß der Kraftwagenführer
überall dort , wo eS die Sicherheit des Verkehrs erfordert , durch
deutlich hörbare Warnungszeichen rechtzeitig auf das Nahen des
Fahrzeuges aufmerksam zu machen hat . Das Abgeben von War -
nungs ^ ichen ist sofort einzustellen , wenn Pserde oder andere Tiere
dadurch unruhig oder scheu werden .

Innerhalb geschlossener Ortsteile dürfen nur Warnungszeichen
mit der Hup « oder mit der Sirene mit klaren und von Nebengeräu -
schen freiem Ton oder Akkord abgegeben werden . Diese Warnungs -
zeichen müssen kurz , ihre Klangfarbe und Klangstärke so beschaffen
sein , daß die Personen im Gesahrbereich gewarnt , Lärmbelästigun -
gen in einem weiteren Umkreis nicht hervorgerufen werden . Die
Pfeife darf nur außerhalb geschlossener Ortsteile benutzt werden .

Sehr störend wirken auch die Rufzeichen , die von abholen -
den AutoS nachtS oder in den frühen Morgenstunden vor den Häu -
fern abgegeben werden . Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
dies« Rufzeichen verbot « » sind .

Wenn diese Vorschriften von jedem Kraftfahrer genau beachtet
und verständnisvoll eingehalten werden , dann wird eS möglich sein ,
den Lärm in den Straßen unserer Städte und auch auf dem Lande ,
soweit es irgend möglich ist, in normalen Grenzen zu halten .

*

t Todessall . Am Dienstag starb hier unerwartet rasch Herr
Direktor Leopold Haas , der über 40 Jahre im hiesigen Bankhaus
Veit L . Homburger tätig gewesen ist. Sein großer Fleiß und seine
Tüchtigkeit verschafften dem Verstorbenen einen raschen Aufstieg in
seinem Beruf . Der Vürstorbene trat im März 1883 als Lehrling
ein . wurde am 30 . Juli 1897 Kollektioprokurist und erhielt Ende Mai
1920 Einzelprokura mit dem Titel Direktor . Infolge seiner geschäst-
lichen Tüchtigkeit und seines unermüdlichen Fleißes , hatte der Dahin -
geschiedene sich das unbeschränkte Vertrauen seiner Chefs erworben
und wurde von denselben zum Mitleiter des Bankhauses bestimmt .
Herr Direktor Haas hat sich durch seine Zuvorkommenheit und stete
Bereitwilligkeit nicht nur innerhalb des Geschäfts , sondern darüber
in weiten Kreisen größter Sympathien erfreut . Sein so frühzeitiges
Hinscheiden hat bei allen , mit denen der Verstorbene zu tun hatte ,
allgemeines Bedauern erweckt.

" Handwerk und Fernsprechgebühren. Der Reichsverband des
deutschen Handwerks hat in einer Eingabe an den Reichspostminister
gegen eine beabsichtigte Aenderung der Fernsprechgebühren Ver -
wahrung eingelegt . Die Wiedereinführung einer Grundgebühr würde
neben einer starken Erhöhung der bisherigen Kosten eine erhebliche
Belastung der Wenigsprecher mit sich bringen und
zu einer verstärkten Abbestellung von Fernsprechanschlüssen führen .
Im gleichen Sinn « hat sich der Reichsverband an die Abgeordneten
im Verwaltungsrat der Reichspost gewandt .

Auch Trinkgeld ist umsatzsteuerpslichtig. Ein für Gastwirte wie
für Kellner gleichwichtiges Urteil des Reichsfinanzhofes
vom 5 . Mär , 1928 beschäftigt sich mit der llmsatzsteuerpslicht des
Trinkgeldes . Es entscheidet dahin , daß der nach der Verkehrsseite
im Gasthofgewerbe übliche Vedienungszuschlag , sofern er von Be -
diensteten mit Zustimmung des Wirts nach einem bestimmten Pro -
zentjatz des Preises der Speisen und Getränke dem Gaste in Rech-
nung gestellt wird , einen Teil des vom Wirte vereinbarten umsatz -
steuerpflichtigen Entgelts bilifet . Diese Stellungnahme
begründet der Reichsfinanzhof damit , daß der Gast sich gemäß der
Verkehrssitte für verpflichtet hält , den Kellner anstelle des Wirtes
in Form des Bedienungszuschlages zu entlohnen . . Andernfalls
müßten die Kellner als selbständige Gewerbetreibende angesehen
werden , die als solche Umsatzsteuer zu zahlen haben .

Ein schlechtes Weinjahr 1926. Nachdem durch Frostschäden ein
großer Teil der Rebentriebe vernichett war , sind die H e r b st a u s -
sichten durch den ungünstigen Verlauf der Blütezeit weiterhin
vermindert worden . Die infolge Kälte und Feuchtigkeit verzögerte
Traubenblüte wurde durch den Eintritt heißer Tage oft zu schnell
beendet . Die Fruchtansätze fielen ab , so daß in diesem Jahre durch
den mäßigen Behang der Mengenertrag hinter dem Vorjahre recht
erheblich zurückbleiben wird . Die diesjährig « schlechte Reichsnot «
(1—5 mit 3,7 liegt noch unter der Augustnote des durch ungünstige
Entwicklung bekannten Weinjahres ISA . Die Bekämpfung der
Krankheiten und Schädlinge war infolge des nassen Wetters wenig
erfolgreich . Die ungünstigst « Note (4) zeigt in diesem Jahre das
preußisch ? Rheingaugebiet und das Nahegebiet . Es folgen Rhein -
Hessen , das Mosel - , Saar - und Ruwergebiet , daS Badische Rheingau -
gebiet und die Rheinpfalz .

= » Briestallbensport . Der Briestaubensportverein Karlsruhe
sandte dieser Tage an die Ivo Brieftauben , die hiesigen Besitzern
gehören , mit der Bahn nach Adelsheim , wo sie gestern auf dem
Bahnhof Ost ausgesetzt wurden .

Kurszettel der Kaussrau.
Die Wochenmarkipreise vom 25. August.

Ochsenfleisch im allg . 1 Pfund 1—1,20 M -, Rindfleisch 0,80- 1 M „
Kalbfleisch 1,20—1,30 M .. Kuhfleisch 0,76 M ., Hammelfleisch 1,10 bis
1,20 M . . Schweinefleisch 1,20—1,36 M -, Gefrierfleisch 0,68 u . 0,76 M .,
Dürrfleisch 2—2,10 M . , Schweineschmalz inländ . 1,30—1,50 M „
Schweineschmalz ausländ . 1,05—1,15 M „ Kaninchen Stück 2 M .,
Geflügel im aßg . 1 Pfund 1,20- 1,70 M . , Flußfische 0,40- 1,70 M -,
Seefische 0,40—2,00 M -, Kartoffeln 5—6 Bsg . Blumenkohl 40—60 M . ,
Rotkraut 12—15 Pfg . Weißkraut 6—10 Pfg ., Wirsing 12—15 Pfg .,
Spinat 15—20 Pfg . Bohnen 12—25 Pfg ., Karotten 10 Pfg ., Gelb «
Rüben 6—10 Pfg . , Rote Rüben 8- 10 Pfg . , Kohlrabi lfr - 20 Pfg .
Kopfsalat Stück 5—15 Pfg . , Endiviensalat Stück 6—15 Pfg . , Sel -
lerie Stück 5—25 Psg . , Meerrettich Stück 20— 40 Pfg, , Radieschen
Bund 10—15 Pfg ., Zwiebeln im allg . 1 Pfund 9—10 Pfg -, Aepfel
12—30 Pfg ., Birnen 9—30 Pfg . , Zwetschgen 10—15 Psg ., Mirabellen
23—40 Pfg ., Pfirsiche 25—50 Psg . , Brombeeren 30 Psg ., Trauben
35—50 Pfg . , Tafelbutter 2—2,20 M . , Landbutter 1,90- 2 M . , Mar¬
garine 0,75—1,00 M -, Eier Stück 12—16 Pfg .

Turnen » Spiel »
Die Ehrennadel der Deutschen Sportbehörde erhielten u . a . :

Beigeordneter Dr . Bi l lstei n -KÄn für seine großen Verdienste
um die II . Deutschen Kampsspiele ! der Sportwart der DSB . Dr .
Karl Ritter v . Halt - München gelegentlich der Deutschen Leicht -
athletilmeisterschajften in Leipzig für sein« ausgezeichneten Erfolge .
in der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit : Stadtverordneter Kirinf e-
Leipzig für di« hervorragend « Vertretung der Interessen des ©ports
im Rat der Stadt Leidig und außerordentliche FöÄ >ertätigk « it
bei vielen anderen Gelogeinheiten, ' der Präsident der Schweizerischen
Mhletic - ComitSs O . E . S ch a e r - Lausanne für seine Vermittler -
tätigkeit zum Dreiländerikampf und der ehrenamtliche Sekretär Prof .
Ks e l l m a n n - Göteborg in Anerkennung seines warmen Eintretens

die deutschen Interessen und seiner großen Verdienste um die
ltgvlwng der Leichtathletik .
= Die schweizerische Presse zum Länderkampf. Die schweizerische

Presse widmet dem Dreiländerwettkampf der Leichtathle -
ten Deutschlands , Frankreichs und der Schweiz di« sympathischsten
Worte . Allgemein wird der hohe Stand des deutschen Sportes an-
erkannt . Die Basler ., Nation alzeit .nng " rühmt neben der
großen sportlichen Leistung vor allem auch den ästhetischen Eindruck ,
den die Sportleistungen der Deutschen hinterlassen hätten . Der Ver -
ner „Bund " schreibt : „ Mit zehn Siegen in den Einzelkämpfen und
mit den beiden Staffeln haben sich die Deutschen den Sieg er-
stritten . In sieben Kampfarten holten sie sich dazu einen zweiten
und in vier einen dritten Rang . An erster Stelle steht der Deutsche
im 100 Meter - , im 200 Meter - , im 1500 und im 5000 Meter - und im
Hürdenlaufen , im Speerwerfen , Diskuswerfen , im Kugelstoßen , im
Weit - und Stabhochsprung . Am sympathischsten berührte am Weit -
kämpf der faire Geist , der unter den Athleten herrscht« . Neid -
los gratulierten sich französische und deutsche
Wettkämpfer zu den errungenen Siegen . So hat sich Deutschland
eine Elite von Kämpfern herangezogen , die über die ganze Welt
bekannt sind und deren Leistungen auch die amerikanischen Athleten
aufhorchen lassen ." Die „Reue Zürcher Zeitung " schließt ihre
Gesamtwürdigung : „So haben sich deutsche und französische Athleten

nach langer Zeit des Haders «ndlich in Basel die Hände
und wir wollen hoffen , der Händedruck sei so fest und ehrlich B
wesen , daß seine Folgen nur die besten sein können . Schon
O r̂ttXdr in r flrtfrtt.movtlhtm OTrmtmtrthr » 1Q98 ttt 2Llüfterfruitt lvl) ^ , .
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die deutsche Fahne flattern wird . Wir freuen uns darüber ,
jeder internationale Wettkampf diesen Titel nur dann vertu >
wenn alle Staaten dabei vertreten sind . Die klaffende Luae ®

letzten 12 Jahre wird hoffentlich nie mehr im internationalen .J 0I>
buch des Sportes zu registrieren sein .

"

PHSnix-Karlsruhe gegen K.F .V . 1 : 5 (1 : 2) Scken4 : S.
Das mit Spannung erwartete Treffen der beiden Lokalrwalen

am Mittwoch abend endete erwartungsgemäß mit einem Siege o
K . F . V . Phönix entpuppte sich wie stets in den Kämpfen gegen oe
K . F . V . als ein gefährlicher Gegner , dem ein event . Sieg , abge >cy^
von Prestigegründen in den noch ausstehenden Qualifikation -'

spielen , sicherlich eine verstärkte moralische Rückendeckung 0 e 8 c
, Ä

ätte . Schiedsrichter Müller - Beiertheim leitete unter erschwer!

mständen durchaus annehmbar .
Gleich zu Beginn zeigt Vogel einen seiner bekannten Durchlauf •

Der scharfe Schuß geht jedoch über die Latte . KFV . spielt ul>_
legen . Trotzdem vermag Stahl , eint Mißverständnis des Torwar
geschickt ausnützend , nach IS Minuten den Führungstreffer zu sch>e»e

Phönir führt unter Jubel 1 :0 . ,
KFV . geht etwas energischer ins Zeug . Ein prächtig geschol>e '>°

Strafstoß Günthers geht knapp am Pfosten vorbei . Auch die PN»" •*
sturmmitte zögert bei einer schönen Flanke von Hartmann viel 3
lange . Einen 2 . Strafstoß von der 16 Meter - Linie aus verwaiM
Reeb unhaltbar . 1 : 1 . Ungedeckt und fteistehend vor dem Tor kom
Eröbel Ii . allzu plaziert daneben . KFV . schraubt seine Ecken am
5 , ohne weitere Erfolge zu erzielen . Kurz vor der Pause ve
wandelt dann Würzburger eine präzise Flanke Quastens F 1"

2. Treffer . 1 :2 . Pause . <.
Ein schönes Durchspiel des KFV .-Sturms krönt Reeb vuiw

scharfen Schutz aus vollem Lauf . Der glänzende Torwart -Neuni »

steht glücklicherweise gerade in der Schußbahn und verhindert eine
Erfolg . Regelwidriges Spiel trägt Phönix einen Strafstoß e> >
den Reeb wunderschön in die Winkelecke einköpft . 1 :3 . Wieder »

schießt Hartmann in selten aussichtsreicher Stellung darüber . Na«
dem Vogel weiterhin eine abgeprallt « Flanke ins Tor dirig ' e

hatte (1 :4 ) , kommt Phönix stark auf . Die mangelhaste Deaun »
in der KFV .-Verteidigung erleichtert einige ganz gefährliche -vo
stöße, die allerdings den gewünschten Torsegen nicht brachten .
glattes Hände im Phönixstrafraum muß der Unparteiische mit ^ f
meter bestrafen . Reeb schießt ein und stellt damit das Endres » » "

her . Ein 6 . Tor wird wegen Anspringen des Verteidigers n >a!

gegeben . Auch ein letzter Durchbruch Vogels endet durch Quasten
Mitschuld resultatlos . „

Das wenig interessante , auf beiden Seiten reichlich scharfe un
vom Publikum leidenschaftlich verfolgte Spiel erübrigt eine ein»

gehende Kritik . Dr . Lz-

Die schwedischen Leichtathletik - Meislerschaflen .
Sten Pettersson dreifacher, Wide zweifacher Meister .

Recht gute Leistungen wurden bei den im Stockholmer
Stadion zum Austrag gebrachten schwedischen Leichtathletikineist "

schasten erzielt . Besonders erfolgreich schnitt Sten Pettersson a ,
der den 100 m -ä?auf in 10,7 Sek . . allerdings mit Rückenwind , a

sich bracht « und außerdem auf die beiden Hürdenläufe
legte , somit also dreifacher Meister wurde . Einen DoppelerM »

trug Edvin Wide davon , der über 1500 und 5000 m keinen
wertigen Gegner fand . Hervorzuheiben sind noch die Leistung ^
von Nielsson -Göteborg im Hochsprung mit 1,90 m und von Lin
ström im Speerwerfen mit 61,70 m . Di « neuen M « ister

100 m : Sten Pettersson 10,7 Sek . — 2 00 m : Oester !*1' ' '

22,3 Sek . — 4 00 m : Fasselius 49,7 Sek . — 800 m : Iohansl, ^
1 :56,7 Min . — 1500 in : Wide 4 :02 Min . — 5000 m : A! i0«
15 :05,8 Min . — 1 000 0 m : Stenfeldt 32 :26,4 Min . — 110 ®
Hürden : Sten Pettersson 14,9 Sek . — 400 m Hürden : Sten
Pettersson 55,2 Sek . — Hochsprung : Nielsson -Göteborg 1,90 ®;
— Weitsprung : Hallberg 7,10 m. — Stabhochspr » n ?-

Simons !en 3,60 m . — Dreisprung : Nielsson Ŝtockholm * 4,!« ® '

Speerwerfen : Einar Lindström 61,70 m . — D i s k u s w e r ? en>

Lining 42,30 m . — Kugelstoßen : Jansson 13,94 m. — Ha ®
merwerfen : Sköld 40,97 m.

Schmehling deutscher Kalbschwergeroichlsmeister.
T .U . Berlin , 2S . Aug . Der Titelkampf um die Deutsche Hal ^

«

schwergewichtsmeisterschaft , der gestern im Ring des Lunaparre »

stattfand , nahm ein ganz überraschend schnelles Ende . Schon in ve
ersten Runde fiel nach hartem Schlagwechsel die Entscheidung , indem
Schmehling seinen Gegner lnock out schlug.

Auszua aus den Standesbürkiern Karlsruhe.
Todesstille. 23. August : Wilhelm Schäfer . Ehem. . 04 3 <*#«

Graveur : Maria Wettach . 6 Mo » . 22 Tage alt , Vater : August .
tach , Eifenb .-Jnlvektor . — 24 . August : Suis# Meißner , 74 Iah «
Wttwc von Friedrich Meißner , Schlotzverwalter : Leopold Haas . ß &c? '

e
59 Jahre alt , Bankdirektor . — 25. August : Irene Burkart , 18 j
alt , Bater verstorb. Christian Burkart , Strahenbahnschaffner ! ii
Schleifer , ledta , 60 Jahre alt , Maschiuenarbeiter . ^

Einzelverkauf von Fabrikaten
sactis. Gardinen -Webereien
Vorteilhaftes Einkaufshaus

rar 15655
Gardinen , Stores . Bettdecken ,
Madras - u . Etamine -Vorhänge
Dekorationen u . sämtl . Stoffe
für Fenster - und Türschmuck

in einfach , bis feinsten Ausführungen .

Paul Schulz
Waldstr . 33 gegenüber dem Colosseum .

Druckarbeiien
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Soeben eingetroffen : Einige Hundert

MOCCATASSEN
Rosenthal Porzellan
verschiedene sehr hübsche

Dekore und Formen 16837
0 .95 1 .25 2 .50

Gesohenkhaus

WOHLSCHLEGEL
Kaiserstraße 173

Stimmen
Reparaturen

erstklassige
Ausführung.

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr.
Fernruf 713

IßSSI

. . r >

PfannKuth

wmsm

Henko
Älßkk-Söda
mm/m
Nur kurze Zeil

Segen Aukaabe des
. adens gewähre ich
aus Änzllac . MSnt .,
Hosen , low . Sil,uliiv . ^ _trofe der btll . Preise Kaiserstrabe 1». Laden .

16615

201 Raball
nichtiger Metzger und Wirt sucht

Wirtschast
zu pachten .

Kapital stcbt zur Verfügung . Angeb . von Selbst -
Interessenten , Vermttiler verbet ., unt . Nr . Wktg ?

an ötc Badische Presse .

3 « Heidelberg
und Umgebung sofort be-
»iebbare

Bille ».
i5inlamllien - .
Wobn - und
Geschästsbäulee

in jeder Preislage wnd
Anzaliluna zu verkansen .
i>r . Reggio . Immobilien .
Heidelberg , Hauvisir . 80.
Tel . 3431. « 2273

Wirtschaft
in auter Laae sofort zu
vervackten . Amaebote
unter Nr . 16R51 an die
Badische Presse .

Etagenhäuier
m . 4 n . » ^ .- Wobng . . m.
einaer . Badern , vor d .
Kriege erbaut , preiswert
zu verk . Havotbek . - u .
Vieacnsckastsburo St . K.
Diev . Bliraerstrabe 12.
Telephon 5158. 16855

Viiisamllienbiiuser
von 10 000 u . 13 000 u .
höher , sofort beziebb . , zu
verkaus ^ Fr . Karl Diet >.
Snvotb .- u . Lieaenkm .»
Büro . Bürgerstrane 12 .
Televbcm 5l58 . 1687,3

Zu verkaufen
I einzeln , sowie" tranz .Zlmnier -
jeinnchluneen
I verk sehr bill .

Hischraann
Zährinserstr 29
82505

Akten-Regal
u . « r . Posttisch zu verk .
Friedenstr . 17 . vt . B8501

Stfflafzimmer
eichen , erstklaff . Arbeit .
2 Bettstellen m . Rösten .
1 Walchkomm . m . weih .
Mann . » . Svieaelaufs .,
2 Nachttische m . weihem
Marm .. 3teil . Spiegel -
schrank . 180 cm breit ,
, uf . f . 725 .U b . Walter .
vndwin - Wtlbclmstrake 5 .
Möbelgeschäft . B3408

Billig zu verkaufen :
Betten , Kommoden . Di -
wan . Schränke , Wasch,
kommoden . Chaiselongue ,
Kinderbett <HolzX Kran -
kenstuhl , Brand - Kasten .Sekretär . Lammstrahe 6,
Hof . Neukams An - » .
Ve rkau f. © 3358
Eine Partie eicheneSalliliüWsler

für Wein Most , zum
Einschlagen von tbst
oder als Transport -
süsser aecignet . billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr U »?Z« an die
Badische Preffe .

Piano
älteres , ledoch schön im
Ton und sehr gut erbat »
ten , billig zu verkaufen .
Heinrich Müller , Klavier -
bau « . Schlitienftra ^e 8.

A.S .U.
8 PS ., neues Mod ., Ia .
f . 690 M z. verk . B3483
Kaiferallee 15l . II . , lks .

Motorrad
S .M .K . . 1 .3/6 PS ., mit
K .- Motor . bill . zu verk .
b. Wenner . Krltnwinkel .
DurmerSbein ' -' rstr . 1S8 .

B34S5

Schlasiimmer . Biilett .
neu . billig zu verkaufen .
Brauerstr . 1. B347S

Bei nur Anzahiuua
u. wöchentlich 3 und
erhalt . Sie em la B35I7

Warkenrad
mit zwei Jahre Garantie .
Kavrradhans K. ? iir -
rinaer . Kronenstr . 27

rufen Sie an . wenn Sie Manzen . L «ii «r .
ten ; e. radikal vertilgt baden wollen . . » rieo ^
Springer . Karlsruhe , Martgrafenftr .

Berkaui von Bcr >il « „ naSmItteln . —!— •

f.

i
Fahrräder

v. 75 M an . Jnnenlöt .
ÄJ .Girant ., atteRäd .
n . i .Zahl Teilz .geiiat -
.tet . Irl « » . Schützen -
Ur .46. j> akrdhdl - »3252

H .-Rad , Wdr . . gebr . . D .-
» . H . -Nad , neu . z. verk .
Tofienstr . S. II . . Kahrh .
Walther . » 8513

1 gebr . Serrenrad
billig zu verkauf . © 3496
Marienftr . 74 . II . rechts .

Fahrrad zu verkaufen .
Preis 30 Jl . E . Wahl .
Schillerstr . 30 . B .14S3

Gut erhaltener Kinder -
igen zu verkf . B35
« chefielstr 16. III .

Ber . neuer , gut . Sport -
Anzug . 35 M . fast neuer
Mafia «» « « aus prima
Ztosf . 55 M . tadelloser
Auw « 25 .U . 2 Nocke m.
Westen . Stck . 12 M . at .
Hochzeitsanz . 50 Jt . Au .
ante Maßarbeit . B3525
Herrenstraße 20. 2 . St .

1 fflnakäfig . einige Ka -
narlcnhiihne low . 3icr -
fische bill . z. verkf . Ka -
vellmstr . 60 . V . B3516

Ueber,ich . . mittl . G ^ ' j,
neu . \ Kiuderlie « -
Sivwagen . vretsw -
zuaeb . Zu erfr . u -
SfilHH in der

ÄÄ .Äjk
flu fit zu kaufen «et ^
A naebote mit auiici ^
Preis , ^ auiabr
Nr . S»4»a an die
dilche Preise erbeM . ^„ ime vrene

dilche Prefft : - rrZ .
Klavpfportivaae » " c

) (!üfi8
Äî tbote u . Nr - «'

sie.
an die BadiIchê ZL - 7,'
M habe

für leere , aebrai ' chtk
Säcke n1

Alte Dampsmaschine«
und

Dampkkessel, alle
Gas- u . Benzinmolore

, n taufen gesucht .

Ä . David, Karl -Wilhelmstr .
Teleio « 5W>3.
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Weltöonjanatnr n. Leipziger Herbstmesse «
Fragen der Russuhr und des Inlandsmarktes .

. , Ein französischer Beobachter , der sich anerkennenswert um große Ob -
Aktivität bemühte . schrieb nach der letzten Leipziger Frühjahrsmesse , das ,
?>e Leipziger Messe eine ganz außergewöhnliche Krastanstrenaung der
putschen Produzenten darstelle . Mit dieser Feststellung bat er keines -
? cgs übertrieben . Es ist eine gewaltige Leistung , die sich mit dem Ausbau

Leipziger Messe zweimal im Jahre vollzieht . Unsere Produktion unter -
Lfht sich aber gern dieser Aufgabe , da sie weih , das ! draußen in der ganzen
x' clt die Leipziger Messe als konzentrierter Ausdruck unlerer deutschen
Arbeitsergebnisse gilt . Das gebt soweit , daß das Ausland Umfang und
« edeutung einzelner Produktionszweige oft ganz einfach nach ihrem Anteil
?,» der Leipziger Messe einschätzt . Jede Arbeit ist ibreS Lohnes wert ,
und so wird man denn mit Interesse die Resultate einer Prüfung auf -
? ehmen . die an Hand der Konjnnkturbeobachtung den Aussichten der
' »mmenden Leipziger Herbstmesse 1926 nachgeht , die am 29. August beginnt .
. Wir stellen dabei die Frage deS AussuhraelchäfteS voran , einmal
°r »halb , weil heute zahlreiche deutsche Produktionszweige überwiegend

zu einem beträchtlichen Teil « aus den Export angewiesen sind ! serner
Pwr auch aus dem Grunde , weil nicht nur infolge des Dawesplans ,
Indern auch im Znfammenhang mit unserer verkleinerten Rohstoff » und
Lebensmittel -Basis und zur Verzinsung und Tilgung unserer seit 1924
^ eii ansgenomnienen Ausländsanleihen die Aussuhr in unserem Wirt -
>wa>tsleben heute eine noch wichtigere Rolle spielt alS vor 1914.
.. Für den Export ist in mancherlei Richtung die handelspolitische Situa -
>>on entscheidend . Gerade hierin haben wir seit der letzten Leipziger Früh -
whrsmessc wesentliche Fortschritte erzielt . Wir haben unseren Handels -
Ertrag mit Rußland durch die praktische Verwirklichung des Russen -
ircdits — die Gründung der Finanziemnasgesellschast „Jfago " — ergänzt ,
Aben uns mit Spanien handelspolitisch geeinigt , haben Handelsverträge
mit der Schweiz , mit Oesterreich und den skandinavischen Staaten ab -
»Mlossen , haben schließlich auch das Handelsprovisorium mit Frankreich
imstande gebracht , das vielleicht dazu berusen ist , eine neue Epoche indu -
Mellen Zusammenwirkens ans der Westhälfte unseres Kontinent » einzu -
Men . wofür auch der Abschluß des neuen ..Eisenpaktes " spricht . Weiter
' '' die Tatsache wichtig , daß nun doch endlich mit den valutarischen
^ Irrungen . und Wirrungen " Europas Schluß gemacht werden dürfte .
? >» e internationale Finanzkonferenz oder eine Verständigung der Noten¬
banken , irgendeine Aktion in dieser oder jener Gestalt wird früher oder
water erfolgen , da es in der Tat ein allgemeines Interesse ist , die Rech »
.̂UngSgrundlagcn und Wertmaßstäbe der verschiedenen Länder wieder in

sestes Verhältnis untereinander zu bringen . Auch jene Länder , die
den letzten Monaten von der Scheinkoninnktur des Valuta -Auöver -

^«uss zu profitieren schienen , haben ja inzwischen — etwas derb aus -
»corückt — „ein Haar in der Suppe " gesunden : man bemüht sich um die
Luckkehr zu solider Kalkulation , die eine Schädigung der Substanz durch
Geldentwertung ausschließt und beginnt daher bereits , in Goldsranken und
'» oldlire zu rechnen . Vom dcutschen Standpunkte aus ist daß nur sehr
^ . begrüßen , da hierdurch der Wettbewerb von den zweifelhaften Methoden
>es Valutadumpings wieder auf den soliden Boden des normalen Kampfes
»urü ^ kehrt , bei dem die Qualität und der durch technische und organt -
' » torifche Fortschritte verbilligte Preis den Ausgang bestimmen .
, Im normalen Wettbewerb aber können wir heute eines auten Er -
!°lges wohl gewiß sein . In der knappen Zeitspanne von sechs Monaten .
?>e zwischen der letzten Frühjahrsmesse und der kommenden Herbstmesse
,Mt . ist am zeitgemäßen Ausbau der deutschen Industrie in allen Branchen
Abhast gearbeitet worden . Erinnert sei an die Rationalisierung der Auto -
wobilindustrie , an die Vereinheitlichung der Farbenindnstrie , an die
? -tere Entwicklung der Kunstseidenvroduktion , an die unzähligen Klein -
? nd Mittelbetriebe , die unter arohen Ovser » an Mühe und an Geld
!?ren technischen Apparat verbessert , ihren Bürobeirieb modernisiert nnd
P* Erzeugungsvrogramm den Zeitbedürsnissen angepaßt haben . Man
NN aus der kommenden Herbstmesse gute Leistungen und in vielen
Artikeln eine nicht unwesentliche Senkung des Preisniveaus gegen früher
erwarten . Wünschenswert ist es freilich auch , daß unfere Industrie im
Uweren PositionSkampf auf dem Weltmärkte auch von unlerer amtlichen
Wirtschaftspolitik mehr alS bisher gefördert wird . In den ProdnktionS -
j°sten unserer Ervortwaren stellen die Steuerlasten einen weit größeren
Prozentsatz dar als bei unserer ausländischen Konkurrenz . Will die Re -
Uerung wirklich den Export fördern , so soll sie in erster Linie also den
Attwaliungsavvarat vereinfachen und verbilligen und demgemäß die allzu
? eit gebende steuerliche Produkiiousbelastung abbauen . Notwendig ist eS
Ifkner , daß man seitens der Regierung und auch der Großstadtbanken ein
UrkereS Interesse für die Erschließung von Produktivkrediten für unsere
Mittel - und Kleinindustrie bekundet . Teilweise aus der Selbsthilfe der
pndustrie heraus sind gewisse aussichtSvolle Versuche unternommen worden .
°>e einer finanziellen Unterstützung durchaus würdig sind . Dies ist
' dcnsogut „produktive Erwerbslosenfttrsorae " wie das große Notstands -
Urogramm der ReichSregierung und der Länder .
. Die Frage des Inlandsmarktes wird für die kommende Leipziger
Herbstmesse im Sinne einer merklichen Besserung zu beantworten sein .
Atan beurteilt daS bevorstehende Weihnachtsgcschäst nicht ungünstig , nachdem
°>e ^ ommeransverkäufe gezeigt haben , daß durch wirklich preiswerte An -
Mote die Kaufkraft des Publikums wirkungsvoll angeregt werden kann .
< te Sonderveranstaltung für weiße Textilwaren anf der Leipziger Herbst -
Aksfe. „Die Welt in Weiß "

, deren Svezialzweck es ist , dem Einzelhandel
Lblseile Angebote und praktische Hinweise für die Durchführung von

!j? eißen Wochen " und sonstigen Sonderverkäufen zu vermitteln , erweist
!'«) daher als ein sehr glücklicher Gedanke . Bedeutsam für die Neubelebung
« I Jnlandsgeschäftes ist ferner der Ausbau der Svortartikelmesse . die
U > entsprechend der allgemeinen deutschen Sportbewegung in ungeahntem
!,rade , u entwickeln verspricht , weiterhin die Reorganisation der Schuh -
«» d Ledermesse , serner aber vor allem die großzügige Ausgestaltung der
^ anmesse , die mit ihrer Ziegelbau - Ausstellung und ihrer Musterschau
"werikanischer nnd deutscher Architekturen aus eine allgemein zu be-
»rußende Wiederbelebung deS BaumarkteS hinweist . Wenn in Deutsch -
v>nd wieder gebaut wird , dann bessern sich die Beschästigungsaussichten
? uer Produktionszweige . So sehen wir denn anch die Leipziger Herbstmesse
}°-6 im Dienste wahrhaft ausbauender Tendenzen des deutschen Wirt -
"vastSlebenS .

Inlandsdeckung des Schwellenholzbedarfs der
Reichsbahn .

. Wie der Preußische LandwirtschastSminister in Beantwortung einer
" eine » Anfrage im Preußischen Landtag aussührte . sindeu zur Zeit zur
Unterstützung der auf eine Jnlandsdeckung des Schwellenholzbedarses der
^ « chsbahngeseUIchai 't gerichteten Bestrebungen Erhebungen über den vor »
?Ussich,l>chen Schwelleuholzanfall im kommenden Winter statt . Bei Mit -
' ' ' mtg des Ergebnisses an die Generaldirektien der Reichsbahngesellsch .rN
? >rd diese um Veranlassung einer möglichst frühzeitigen Ausschreibung

nächstjährigen Schwellcnbcbarfcs ersucht werden , damit Waldbesitz und
^ Handel sich danach einrichten können .
. Wie der Antirolt weiter zu entnehmen ist , ist eine besondere Aushal -
.
" Ng von Telegraphenstaiigen im allgemeinen nicht empsehlenSwert , da sich

schwächeren Stammbolzsorten auch zu Telegravlienstangen eignen ,
Ehrend daS zu Telegraphenstangen besonders ausgearbeitete Hol , zu an -
°°rer Verwendung w«g«n der Abmessungen wenig geeignet und daher
*•. U . schwer und zu » nbesriedizienden Preisen absetzbar ist . Der Minister
^ >rd aber auch die Reichspostverwaltung bitten , ihren Bedarf an Tele -
.̂ »vbenstangen möglichst schon vor Beginn des Wintereinlchlag » auszu »
"drctdcn .

Frankfurter Abendbörse .
^ Franksurt a . SR . , 25. August . (Eigen « Drahtbericht .) » i« B «fürch -
? Ng einer verschärsten Geldverteuerung , sowie Ultimosorgen drückte » an

Abendbörse das KnrSniveau um weitere 1 bis 3 Prozent zurück . Das
Schaft hielt sich in engsten Grenzen . Stahlvereinsaktien gingen im Frei -
" kehr Ju 140 Prozent um . Zum Schluß verschärfte sich die schwache Stim .

? Nng, sodaß Kursverluste von weiteren 1—2 Prozent zu verzeichnen wa -
n . J .- G .-Farbeuindustrie gingen nach Börsenschluß auf 281 Brief zurück.

» Anleihen : 5vroz . Reichsanleihe 0 .485, Schutzgebiete S .S. 4vroz .
1919 0 .345.

. . Bankaktien : Bank für Brauinduftrie 154 . Barmer Bankverein
Cammer,dank 139, Darmstädter Bank 209 .25, Deutsche Bank 160.5,

î kontoa - sellsch«,st 102 .5, Deutsche Ueberseebank 114.5, Dresdner Bank
*0. Lesterr . Ercditaktien 162.5.

Verkehr : Havag 155, Nordd . Llond 158.
«. BergwerkSaktien : Bochumer 140, Deutsch -Luxemburg 145,
^ Uderuz 95 .3, Geilenkirchen 171, Harvener 152.5, Mannesmann 133,
.̂ aiiSfelder 117, Phönix 120.25, Rheinische Braunkohle 209 , Rhcinftrhl

Nicbeck - Montau 160.75, alles per Ultimo .
Jndustricpaviere : Adler Kleyer 86.5 , AEG . Ultimo 155,

f lchgffb Zellstoff 130.5, Bergmann Ultimo 154 , Biugwerke 70 . Zement
Idelberg 131 , Daimler 85 , Scheideanstalt 157 , Deutsch -Erdöl Ultimo 141,
Zputsche Eise » 72, EßilnSer Maschinen 66.75, J .-G - Farben Ultimo 285 .5 ,
?/ ' n >nech . Jetter 82. Goldschmidt 110.5 , Holzmann 117.5, KarlSr . Masch .

Lechwerke 1 ' 9 .75 . Lahmevcr 133 , Elektr . Licht und Kraft 178 .5, Elektr .
..

'Gerungen 150. Metallgesellschaft 145. Schuckert Ultimo 131.5 . Siemen »
» Halske Ultimo 189 , Rütgerswerke Ultimo 114, Voigt u . Häffner 107 .5 ,
^ Ustosf Dresden 105. Wavß u . Frevtag 123.15. Badischer Zucker 90.5 ,

Olbronn 90 .5
» ^ achbkrse : Phönix 120 . Mansfelder 117, Buderu » 05. Brief , J .- G .»

^ bcninbnstrie 284. Deutsche Bank 165. Peters Union 100.

Slnttrorter Börse .
», 25 . Aug (Eigener Drahtbericht .) Bei müßigen Umsätzen
^ « uerei Wulle plus i , Bremen Besigheimer pluS 2 . J .-G . Farben Ku »

,
"ffjietc die Börse in ruhiger Haltung . Kleine Kursschwankungen , wie

o Germania plus 1 .75, Kolb it . Tchstle minus S. JunghanS minus 2 .&

„
" « t minus 1 übten wenig Einfluß auf die Tendenz , die als behaupte «

Angesprochen werden kann . auS . Banken uneinheitlich , Brauereien fest,
« »Innereien unverändert . Der Freiverkehr zeigte sich unverändert . ES
" °» «' trn : I -G Farben 291 . Zement Heidelberz 184 . Daimler 86 .V, Ger -
"»aitia 18175 , Knorr 128, NEU . 89, Stuttgarter Zucker . 08.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 25. August . Prodnktenbijrse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel : Die Lage ist gegenüber de» letzten
Tagen ziemlich unverändert . Neue ? Getriide wurde zu höheren Preisen
etwas stärker angeboten , ohne jedoch besondere Ausnahme zu finden .
Folgende Preise konnten notiert werben : Weizen , neue Ernte 28 .50 —29.50 .
Roggen , neue Ernte 21—22 , Sommergerste 24 .50—25.50 , neue Wintergerste
20.50— 21 .50, besonders schöne Qualität über Notiz Hafer , inländ . 18 bis
18.75, ausl . 19 .50 — 22.50. Neue La Plata - MaiS IV— 19 .50 . Weizenmehl ,
Mühlenforö . 42—42 .50 , Roggen Mühlenforderung 82—83 , Weizenfutter ,
mehl je nach Qualität 12—12.50 , Weizenkleie 8.75—9 .25 . Roggeukleie
10 .50—11 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Bterireber 11— 14 .50 ,
Malzkeime 18 .25—13 .75 , Trockenschnitzel 12 .50—18 , Speisckartosfeln . Früh -
sorten 8.50 — 9.50. gelbsleischige g.50—10 .50 RM . — Rauhsuttermit -
t » l ( neue Ernte ) : Loses Wiesenhe « . gut , gesund , trocken , 7 .75—8 .25 , Lu »
zerne 8 .50— 9. Weizen - Roggenstroh , drahtgepreßt , 4 .25—4 .75, alles per
100 Kilogr . Müblenfabrikate . Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Ge -
treide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe vezw . Fer .
tigsabrikate Parität Fabrikstation , kleine Quantitäten entsprechende Zu -
schlage . — Abteilung Weine und Spirituosen : Weinpreise
weiter steigend , Edelbranntweine unverändert . — Abteilung Kolo¬
nialwaren : Burmareis 0 .43 Graupen 0 .44, gelbe gespaltene Erbsen
0 55, weiße ungar . Perlbohnen 0 .82 , Linsen , mittel 0 .50, Kristallzucker 0 .67
Schweinesett 1.80 , Salatöl 1 .15 RM . , alles per Kilogramm .

Böhl , 25 . August . Nachmittagsobstmarkt . Ansuhr mittel . Absatz schlep.
pend . besonders in Birnen . Preise : Frühzwetschgen 15 — 17 , Birnen 9—12 ,
Aepsel 8—18 Pfg — VormittagSmarkt : Zwetschgen 16 Psg . , Birnen 9 bis
12. Aepsel 8—18 Pfg .

Achern , 25. August . Obstmarkt . (Nachmittag . ) Frühzwetschgen 11 —13 '.4 .
Birnen 10 —18 , Aevsel 9—11 , Pfirsiche 20—80 Pfg . Anfuhr gut . Abs .rtz
in Zwetschgen gut , in Aepsel und Birnen schleppend . — Vormittagsmarkt :
Frühzwetschgen 1Z Psg . , Birnen 8 , Psirsiche 12—20 Plg .

Hamburg , 25. August . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten unverändert oder bis 6 d schwächer . Terminvreise % d
höher , Lokomarkt ruhig . — Kakao : Bei teilweise besserer Nachfrage nach
greifbarer Ware verkehrte der Markt in stetiger Haltung . Acera good
fermentcd loko notierte 55—56 , neue Ernte Nov .—Januar 49 , Babia
silverior loko 56, Aug .—Okt . 55. später 54, Thom ? suverior loko 56 .6—57,
Aug .—Sept . 56, Sept .—Nov . 58—54.6, Trinidad Plantation loko 71 —72.
Sept .—Okt . 69—70, suverior Sommerarriba 96—97 Sb . — Reiß : DaS
Geschält nahm heute auf BasiS unveränderter Preise ruhigen Berlauf . —
A u S l a u d S z u ck e r : Der Markt verkehrte infolge schwächeren Newnorker

§
chlusseS in ruhiger Haltung . Die Umsätze hielten sich in den engsten
rcnzcn . Tschcch. Kristalle Feinkorn waren prompt au 14,5^ —14.6 . Sept .

zu 14 .5W und Nov .—Dez . zu 14 .5% erhältlich . — Schmalz : Tendenz
ruhig : amerikanische ? 86.75. rasfinierteS 37.50—88, Hamburger Schmalz
42 Dollars je 100 Kilo netto .

Hambnrg , 25 . August . (Eigener Drahtbericht . ) Kasfeeterminnotier «« -
pe» . >5 Ubr ) . Basis superior Santo « : Sept . 04 .50 —94 , Dez . 92.50— 92 -25,
Mär , 90.50— 90. Mai 88 .75—«88. Juli 87.25—87 .25 RM . Tendenz :
ruhig , aber behauptet .

Viehmarkt .
Schwetzingen , 25 August . Schive ' nemarkt . Die Schwetzinger Schweine .

Märkte , die seit mehreren Monaten wegen der Maul , nnd Klauenseuche
nicht mehr stattfanden , werden nunmehr regelmäßig wieder jeden Miit .
noch abgehalten . Zum heutigen Schweinemarkt waren etwa 50 Milch -
lchweine angefahren worden , von denen 40 Stück zum Preise von 45 bis
65 RM . verkauft wurden . Der Rest blieb Ueberstand .

Metalle .
Pforzheim , 25 . August . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,

2812 RM . Bries : ein Kilo Silber 86-50 RM . Geld . 87.20—88.70 RM .
Brief : ein Gramm Platin 18.50 RM . Geld . . 14.40 RM . Brief .

Industrie und Handel.
Maiorenwerke Mannheim A . -G . in Mannheim . Die Verwaltung der

Motoren - Werke Mannheim AG . vorm . Benz . Abi . stationärer Motoren -
bau , teilt uns folgendes mit :

Die Erwiderunyen der Südbremle und des Herrn L ' Orange auf die
von den Motoren - Werken Mannheim gegebene Darlegung stellen zu Ab -
lenkungszwecken die Behauptung auf , daS jetzige Vorgehen der Verwaltung
entspreche den Wünschen des Herrn Josef ?? onse : die Verwaltung wird
als Beaustragte der , Gruppe !>ons4 " hingestellt .

Demgegenüber betont die Verwaltung , daß sie nicht Interessen einer
Aktionärgruppe . sondern lediglich die Interessen der Gesellschaft alS solcher
pflichtgemäß wahrt . Diese Tendenz ist auch dadurch zum Ausdruck ge-
kommen , daß die Leitung der Aktion außer in den Händen des Vor -
ftandeS bei dem AufsichtSratSvorsitzenden , Herrn Generalkonsul Dr . jur .
Emil Freiherr von Ovvenbeim -Köln liegt , welcher selbstverständlich in
keiner Weise durch Sonder - Jnteressen beeinflußt wird .

Im gleichen Zusaniinenhaiia behauptet die Gegenseite , Herr Fonfe
oder die ihm nahestehende Deutsche Verkehrsbank hätten mit den Motoren -
Werken Mannheim zu eigenem Nutzen Wechselgeschäfte gemacht .

Richtig ist , daß die Motoren - Werke Mannheim einen Kredit von
400 000 Mark mit Girohilse der Dcutschen Verkehrsbank bei der Gold -
Diskontbank aufgenommen hatten . Stach den Bedingungen der Goid -
Diskontbank ist ein Bankgiro erforderlich gewesen . Dieses Giro bat die
Deutsche Verkehrsbank lediglich im Interesse der Motoren - Werke Mann -
heim unter Berechnung der normalen , von der Gold -Diskontbank vor -
geschriebenen Zinsen geleistet . Der gesamte Erlös ist restlos den Motoren -
Werken Mannheim zuaeslossen .

Die Behauptung , daß dte Motoren -Werke Mannheim oder Herr Föns «
den Jntcressenaeincittschaftsvertrag mit der Südbremse sabotiert hätten ,
widerspricht den Tatsachen . Richtig ist vielmehr , dah der letzte vor einigen
Wochen bekanntgegebene Vertragsentwurf der Südbremse , im verstärkten
Maße aber die sich noch daran anschließenden mündlichen Vorschläge deS
Vorstandes der Südbremse derart katastrophale Zuinuinngen für die
Motoren - Werke Mannheim bedeuteten , daß Vorstand und Aufsichtsrat der
Motoren - Werke Mannheim den Vrtragsentwurf als ruinös ablehnen
mutzten .

Herr SonfS hat als Aussichtsrat der Motoren - Werke Mannheim auch
bei dieser Gelegenheit solange versucht , einen Vertragsabschluß zu fördern ,
vis sich aus de» eigenen Erklärungen der Südbremle ergab , daß unter
dem Mantel eines JntercssengemeinschastSverkaaeS die Vernichtung der
Motoren -Werke Mannheim beabsichtigt war .

Die Motoren - Werke Mannheim erwarten im übrigen die restlose
Klärung des Tatbestandes dnrch das Gericht .

★
Waggonfabrik Jos . Rathgeber AG . , Miincheu -Moofach . Die Gesellschast

hat im abo - lausenen Geichästsjahr 1925/26 einen Reingewinn von 2 341)
RM . erzielt , der sür 1926/27 vorgetragen werden soll . In der Bilanz sind
die Bestände von 1 504 876 RM . aus 1 123 812 RM . zuriickgegaiiÄe » . Die
Kreditoren zeigen eine Abnahme von 588 240 RM . auf 453 586 RM . Akzept .
Verpflichtungen sigurieren mit 81 806 (298 840 ) RM . Im Bericht wird
darauf hingewiesen , daß das Geschäktsjahr nach einer anfänglichen Be .
lebung sich zu dem schwerste, , seit Bestehen der Gesellschaft entwickelt habe .
Besonders ungünstig habe sich der Mangel an Aufträgen der Deutschen
Reichsbahn bemerkbar gemacht , durch den die Konkurrenz bei Straßenbah -
nen - und Brauerei -Aufträge » verschärst worden sei. Gegen Ende de? Be -
richtSjahres habe sich die Lage insofern gebessert , als Preisunterbietungen
nicht mehr in Erscheinung traten . Zur Zeit liegen , wie die Verwaltung
mitteilt , Aulträge vor . die eine Belchästigung über das Kalenderjahr hin -
aus sichern . Außerdem seien die Aussichten auf einen weitere, , Eingang
von Bestellungen günstig .

Die argentinische Petroleumerzengung . Nach den dem argentinischen
Konsulat in Karlsruhe zugegangenen Mitteilungen entwickelt sich die
argentinische Petroleumindustrie weiterhin in normaler Weise unter den .
jenigen Beschränkungen , die die argentinische Regierung im Hinblick auf
die neu erteilte » Konzessionen auferlegt bat . Die Entwicklung der staut ,
lichen Petroleumauellen in Eomodoro Rivadavia verteilt sich auf
die ersten S Monate dieses Jahres folgendermaßen : Januar 78 500 cd >n ,
Februar 68 100 ebm . März 72 000 cbm , April 67 500 cbm , Mai 65 000 rbra ,
insgesamt 851 700 xdm , waS einem TaSesergebnis von durchschnittlich
2 300 cbm entspricht . Die tägliche Erzeugung der drei bedeutendsten Pri -
vatunternehmungen wird demgegenüber wie folgt geschützt: tlomvania
Aftra 500 cbm , Eampania Ferrocarrilera 550 ebm . Eompania Jndustrial
n Comereial de Petröleo ( Anglo -Persian Oil Eo . ) 500 cbm . AuS diesen
Zahlen ergibt sich sowohl sür die staatliche » alS anch für die privaten Un -
ternehmungen eine ständige AusivärtSentwicklung . In der Region von
Plaza Huincnl nimmt die Ausbeutung einen normale » Verlauf ,
jedoch bis zum Augenblick mit einem wenig gehobenen Ergebnis . Im
Norden Argentiniens , der Provinz S a l t a ist die Standard Oil Co .,
New Jerlep . in ihren Ausbeutungsarbeiten sehr tätig , sodaß nicht mehr
daran zu zweifeln ist , daß da » Pertrauen dieser Gesellschaft auf den Pe -
troleuinreichtum dieser Gegend vollkommen berechtigt gewesen ist.

Zum Antrag aas Freigabe der NuhrkohlensSrderun « und Aushebung
der Einschränknug des SelbstverbrancheS . DaS Kohleulvndikat teilt mit .
daß die Freigabe der Ruhrkohlensörderung und Aushebilng der Ein -

schränknng de» Selbstverbrauches nicht erwogen werden , da die Voraus -

setzungen hiersür nicht gegeben seien . Hierzu ist festzustellen , daß wohl ein
derartiger Antrag von verschiedenen Zechen , wie die „R .- W . Ztg .

" mit «

geteilt hat , tatsächlich beim Snndikat eingegangen ist . Der Antrag ist je .

doch abgelehnt worden - Entgegen der von uns veröffentlichten Dar »

stellung der augenSlicklichen Geschäftslage des Ruhrbergbaues feiten » des

Zechenvcrbandes beweist dieser Antrag doch «ine verhältnismäßig günstige
Beurteilung der Lag «.

Die Konjunktur .
D i e saison mäßige Besserung der Arbeitsmarkt »

läge hat in der Berichtsperiode weitere Fortschritte gemacht . Nach wi «
vor bat die Landwirtschast tn erhöhtem Maße neue Arbettskräste zur Be .
wältigung der Erntcarbeiten benötigt , andererseits zeigte der Baumarkt
angesichts bti ZnsatzprogrammS für WobnungSbauten cbenf .rllS eine siär »
kere Aufnahmefähigkeit für Beschäftigungslose . Leider machen sich nin .
sichtlich der Bautätigkeit immer noch die hohen Zinssätze sür langfristige
Gelder ungünstig bemerkbar . ES wäre dringend erwünscht , lalls bald eine
erhebliche Senkung der H y p o t h e k e n z i n l e n , die mit annähernd
10 Prozent das Doppelte des FriedenSzinSsußes erreichen ,
erfolgen könnte . Bedauerlicherweise hat der Mißersola der zweiten Tranche
der Postanleihe zunächst die zu hoch gespannten Hoffnungen , die in dieser
Beziehung gehegt worden sind , enttäuscht , denn es zeigte sich in den letzten
Tagen , daß gewisse Anzeichen dafür vorbanden sind , daß selbst der
kurzfristige Geldmarkt durch das Wiederausleben der Geschästs »
tättgkeit eine leichte Versteifung erfahren hat .

Die gesteigerte Passivität unserer Handelsbilanz bewies übrigen » , daß
zum Teil Arbeitskräfte auch in den Ervortindustrien Aufnahme gefunden
haben , denn die FertigwarenauSfubr iries trotz der Passinität eine Stei »
gerung auf . Es muß übrigen » berücksichtigt werden , daß auch die Kon »
fnmkrakt innerhalb der deutschen Landesgrenzen zugenommen hat , so daß
die Erxportzifseru nicht ein » al den vollen Aufschluß über die erhöhte
Produktionsleistung gewähren können . Die Besürchtungen , die verschie »
dene Arbeitsämter i« ihren letzten Berichten geäußert haben , da»
der saisonniäßigen Belebung eine Reaktion aus dem Fuße folgen würde ,
sobald die Erntearbeiten ihre Erledigung gesunden haben , erscheinen nn »
zum mindesten stark übertrieben : denn es kann mit der erhöhten Auf »
nähme von NotstandSarbeiten in der nächsten Zeit gerechnet werben . Wenn
diese bisher noch nicht einen besonders starken Umfang erreicht Huben , so
oarf diefe Tatsache darauf zurückgeführt werden , daß die Finanzierung ,
welche zum Teil vo » Gemeinden und Kommunen zu erfolgen hat , einen
gewissen Zeitraum in Anspruch nimmt .

Die Entwicklung der wichtigsten Rohstoff , und Nahrungsmittelpreis «
bezeugte in der verflossenen Woche , daß teilweise scheinbar wieder neu «
Aufträge eingetroffen find . Zunächst berichtete der Kohlenbergbau über
neue Auftragseingänge , während dte Nachrichten über den Absatz am
Eisen , und Stablmarkt weiterhin recht günstig lauteten . Am
Eisen , und Stahlexportmarkt mußte bereits z« einer erheblichen Hinaus »
zögerung der Liesersristen insolge der starken Nachfrage geschritten werden .
Der Inlandsmarkt wie » ebenfalls eine gesteigerte Nachfrage auf . jedoch
ließ hier das Geschäft noch zu wünschen übrig . Bedauerlich ist eS . da ^
bisher noch keine endgültige Klärung der internationalen Roheifeuver .

bandsfraSe erfolgen konnte .
Am heimischen Getreidemarkt setzten sich die Preissteigerungen ,

die bereits in der Vorwoche zu verzeichnen waren , weiterhin fort , im Ge»
aenfatz zn der Preisentwicklung an den ausländischen Produktenmärkten .
Am Magdeburger Zuckermarkt neigte die Tendenz für spätere Lie »

fer,ingen nach unten . Kaffee ging an der Neivoorker Börse leicht zurück .
Am Textilienmarkt setzten sich die Schwankungen sür ameri »

konische Rohbaumwolle weiter fort , obwohl die Meldungen über den Ernte »

stand wiederholt rech' günstig lauteten ?ind es auch Sereits heute feststellt ,
daß noch große Bestände alter Ernte vorhanden sind . ES muß jedoch be»

rücksichtigt werden , daß die amerikanischen Baumwollaroßhändler in der
Erwartung europäischer Käufe sind , da die einzelnen europäischen Staaten
ihren Rohbaumwollbedarl bikher nur von der Hand zum Mund gedeckt
haben . Vor allen Dingen erwartete man die stärkere Wiederaufnahme der
Tätigkeit in der englischen Baumwollindnstrie . Jnsolgedessen zog der
Preis für American Middling , prompte Lieferung , von 17.80 Eis . am 14 .
August auf 18 .20 Eis am 21 . August an . Sevteniber -Liefernng stieg ent .

sprechend von 16 .85 auf 16.74 EtS . Bisher neigten die Notierungen fit«

spätere Lieferung trotz der vorübergehenden PreiSaufbesserungen jeweils

nach unten Am englischen Wollmarkt bewirkten die lebten Käuse c ' u «

durchschnittliche Erhöhung von K d per 1 Ib . Die Aufnahmefähigkeit f>ec

europäischen Käufer scheint eine sehr große »u sein . Die Seidciinotiz ging
am Lnone » Seidenmarkt weiterhin insolge der Franken -Bessernng zuriic «.
Gr ^ge Italic 18/15 siel von 520 FrcS . auf 490 Frc » . Italienische Kunst »

seide notierte am Mailänder Markt für 90/105 D - nniers unverändert >" it

72 Lire , für 140/165 DennierS mit 52 Lire . Der G u m m i p r e , » ° e«

festigte sich in der verflossenen Woche . Die Notiz stieg von l/7 ' f„ aus l '7'/j s=h .
Die Nachsraae der Rutomobilreifrn -ErzeuOer war neuerdings für Gnmi »!
etwas lebhafter .

Wirtschaftliche Rundschan .
Deutschlands Handelsinteressen In Argentinien . Die «» aen Bezie «

Hungen , welche die d e u t l ch e W i r t s ch a s t in allen , hren Teilen , lo»
wohl alS Lieferantin wie als Käuferin mit Argentinien bereits von
jeher auszuweisen hat . sind seit dem Zeitpunkt , an dem die i' vlacn der
Krieg »- und Nachkriegszeit inlofer « uberwunden waren , daß Sande nnd
Gewerbe bei uns wieder ihr altes Gesicht gewonnen hatten sowobl voi ,

Argentinien wie von Deutschland " » S lebhalt weiter - esörderi worden ,
ftit der A u s» e n b a n d e l s z t f f e r Argentinien S . die nch beute

auf 1745 Millionen Goldvelos belänft . nimmt allerdings Deutschland mit

89 Millionen im deutsch -argentinischen HandelöanAtausch nur eine unter »

oeorduete Äelluna ein . Deutschland mit einem derart geringen
^ roze ?it !atz von kaum S Prozent an der argentinischen Außenhandels ,

aiffer beteiligt ist kann daher nun alö eine Tatsache Geweitet lverden »
85IfeAnuna Iii tragen sein wird , daft die Förderung des deutsch-

durch die „ E amera argen t in a de e o m e r e i o a cu l♦,,tu .

welche beabsichtigt Zweigstellen nach Deutschland , » legen , woslir in «Ute .
j?inie Berlin oder Hamburg in Betracht kommesl wtirde . Diese Zweig »

stellen sollen dasu berusen sein , durch ihre 9iatschläge aus Grund der

dÄV ! u
bÄu ^ iSÄr -Ve

1
®
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ti' iitfcfcluh stet >4 allen Dingen znsuweudEi , die irgendwie einen Wirtschaft »

lichen oder kulturellen Fortschritt bedeuten . Das gelangt auch zum Aus -

hritcf tnrttit eö fiffi nin den Vinföuf irgend eineö modernen d t̂ilÄeA ban -

delt seien es ^ rastwagen , landwirtschaftliche Maschinen usw . ^ er auö -

ländische Lieferant mni , bierauS also die Lehre lieben , eS nicht darauf

die ihm dann auch in anderen AuSlandSstaaten geeignet dienlich sei,»

könnten . Anch der Belebung deS argentinischen Exportes naäi '
lunb loird ein besonderes Augenmerk zuzuwenden sein . . Bon den argen -

ttnilrüciu Erzeugnissen war Deutschland nur in vier Produkten der grosn «

Äbneümer ' nämlich fitr Gerste , gesalzene und getroÄnete ^ indIliänte »

sowie den
'
für Gerbiwecke benötigten Quebracho -Ertrakt . während eSiur

ähnlichen Erzeugnisse «! deS Auslandes aus , sodaß ts durchaus angebracht
erscheint , die Zahl der deutschen Bestellungen in dieser Einsicht zu vcr »

mehren um hierdurch auch siir den deutschen Abiatz eine » erweiterten
ttreii ? zu gewinnen . Guus besonders interessiert dürsten an einer der »

artigen Verstärkung der gegenseitigen Beziehungen die deutschen
fahrtsgcfellschaften fein . 5>ie deutsche Schissahrt ist bestrebt , am Nio de

la Plala wieder einen würdigen Platz unter den anderen Weltslotten ein¬

zunehmen . So habe » au » die Neuerungen tut Passagierverkehr . die bei

uns durchgesübrt worden sind , den deutschen Linien wieder eine gewiss ».

Vorrangstellung geschaffen , wenn anch andere Äiationen . insbesondere

England und Italien , starke Anstrengungen mache «, , um ihren Anteil

zu verteidigen und noch auszudehnen .
Der vierte Biir - schätzuuqsberich , der U .S .A . -Baumiv « llernte . Dco

vierte diesjährige Bericht deS Washingtoner Ackerbaubüros über den

Stand der Baumwollfelder ver 15. August tautet , wie dem . .Koniektionär "

ans Newvork aekabelt wird , auf 63 .5 Prozent . Die endgültige Ballen ,

zahl wird auf 15 248 000 geschäht . Entkörnt wurden bis dato 181 000 Bat »

leu . Dieser Bericht meldet , besonders was den Stand der Felder onbe »

langt , einen ganz erheblichen Rückgang , verglichen mit den drei bisheri -

gen Berichten , die aus 75.4 , 70.7 und 69 .8 Prozent errechnet waren . D >«

Ballenzahl hat sich verhältnismäßig wenig verändert gegen die Bor .

berichte . Der letzte meldete 15 621 000 Ballen . Der gleiche Bericht de»

Vorjahres larich per 15 . August ) brachte eine Konditionszisser vo » 0'. Pro .

zent . eine Ballenzahl vo » 18 090 000.

Günstige Wirts -hastSlage in Schweden . dem letzten Vierteljahr ?,

b- richt des schwedischen Handelsamts ist Schwedens allgemein «̂ Wirtschaft »,

läge günstig zu nennen . Der Geldmarkt liegt günstig und die Lage der

Industrie zeigt steigende Tendenz . Der Ervort hat sich in seiner bisherige »

Höhe gehalten . Von de» gcnxrkschastlich organisierte » Arbeitern sind >ia «

wie vor 10 Prozent ohne Arbeit . Die Ernteergebnisse «rscheinen gut . Dt «

Heuernt « »rar über Erwarten gut .
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donnerslag Zreitag Samstag

2» ire8 » ermSBigungen felis t
Ibis aur Hälfte des Wertes
Reste von Anzugstoffen , Kleiderstoffen
Daumwollwaren . Gardinen , Möbel -

'

stoffen, Linoleum etc.

währen » ö«r Reste »lag » :
Ein besonders vorteilhafter Posten
reinwollene Vamen -Meiöer

Aeueste Verarbeitung — Best « Stoffe (
Serie I 8 .75 II 18 .75 III 14 .75

W. Bolände r
Colosseum

Samstag , den 28. August 1926
Wieder -Eröffnung

Täglich 8 Uhr abends 168731
Gastspiel der Wiener Operette mit

Kaimans Meisteroperette

„Die Czardasfflrstln"

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

fbaac
Kalserstrasse 167

Stlamander -Sohuhhaus .

LieferungsWagen
7/22 PS . . 12 Ztr . Trag ,
kraft , aeg. einen schwer .
Persoueuwag . zu tausch ,
od. zu verk. Ana . u . Nr .2:6219 an die Bad . Pr.

Senenkleider
Revarat ., Bügeln . Wen-den. Aendern . Riebe .
Auaartenstr . 7Z. 83481

Kaffee Oöeon
Heute abend 8X Uhr

großesSonder-Xonsert
unt - Leitg . d. Kapellmeisters L..S verdlol !

Aus dem Programm : 16985
Suite MoussongskyFantas . a . d . Op. .Hugenotten ' MeyerbeerMeditation a , d. Op. ..Thais '" Massenet
Souvenir • . • DrdlaViolin-Solo Kapellmeister L . Sverdloff .

(&rün6un flcn
- UmtoanAfunöcn -

■
Jusfmonicrffijunsen
- Finanzierungen -

- © utarfttcn -

leiffjobfrbpfcfiQffung.
Vertretung in Derfamm -
kungenu . bei DerfionA-

tungen aller Art.
^ arlsrutier ®.m.
IrcubanA bft .

ftatfcrftr -JOI 7( 1. 1560

Zum 1 . Malel Zum 1. Male !
Nur sieben Tage

1 Stellingen — Hamburg
Circus/Tierparft/Uollierfcliafl
Karlsruhe - Messplatz
Donnerstag , 26 . August ,
7 '/. Uhr * 7 '/. Uhr

Das große Weileör der Tiere.
Hagenbecks vorbildliches

Circusprogramm.

Besonderer Beachtung empfohlen !
Tierpark ausserordentlichen wissenschaftlichen
Ranges und von unvergleichlichem Lehrwert für
Schulen , Marstall mit höchstgezüchteten Rasse¬
pferden,Völkerschau mit indischen Fakiren,Zauberern ,Handwerkern , indischenTempelmädchen , Lapp 'änder-
horde mit Zelten , Renntieren und Eskimohunden .
Geöffnet von 10 Uhr bis zum Eintritt der

Dämmerung .
Preis für Erwachsene 1.— , Kinder 50 Pfg.

Vorverkauf : Warenhaus Geschwister Knoüf und
ab 10 Uhr ununterbrochen an den Hagenbeckkassen .

Stiller Teilhaber (in )
mit 1000—1500 Jl . für
sol. Sache, prima Sich. u.
608 . Eink . od. Zins . ad .Angebote u . Nr . (£6205
an die Badische Presse.

lMothekengelder
aus, »leiben , von ->000
M au bis zu 1 Million .Fr . K . Dick . Hnvothek.-u. Liegenschaftsb. . Tel .
0IS8 , Biiraerstrafic 12 .

16857
1200 Mark von Privat

aef. gea. Sich. , b . viinkt-lick . Zins - u . ratenweis .Rückzahlung . Angebote
unter Nr . MK187 an die
Badische Presse erbeten .

Tausch .
Genfer Familie wünschtfür ihren 14jäbr . Sohn
Tausch in aute Familie
lHotelier oder Geschäfts-
mann wenn möglich»,zur Erleruuna der dent-scheu Sprache . Gute Be-
Handlung und Ueberwa
chnna gebsten und ver^
langt . Angebote unterNr . T . «« 2 X an Pub -
lleitas Genf (Bälden ) .

312274

flb deute : 16847

1les
denz - Lichtspiele

Waldstraße

Idi bab
*

mein

Herz in Heidelberg
verloren !
Ein deutscher Film von Jugend and Lieb « und
deutscher Poesie . — Regie : Arthur Bergen

Man steigt nach
Lustspiel in 2 Akten

Trianon -
I Auslands - Woche i

— Jeder freie Eintritt ist aufgehoben ! —

schöne , feste Ware
Pfund

8 Pfg . i
10 Pfund

75 Pfg-

Offene Stellen

| MännUdi ]

gegen guten Verdienst
für erstklassige Neuheit
gesucht . Besuch täglich 10
bis 12 Uhr . Büttner .Karlsruhe . Hirschstr. 72.16901

mit schöner Hand¬
schrift und guter
Schulbildung iiit
grönere » Fabrit¬kontor sos. geincht .Angebote « uterRr . 16 *67 an die
Badische Presse .

Visitenkarten
liefert rasch und billig
Druckerei F. Thiergarten

Vor Ankauf wird ae-
warnt ! Entlausen ein
Bernhardiner-

Kund 5385114
aus den Namen ..Cäsar "
hörend . Farbe weift und
rot gefleckt , mit schwar -
zer Maske . Abzugeben :
Rheinstr . 42, Miihlburg ,Wirtschaft Rheinkanal .
Brauner Dobermann

entlaufen . Abzug. Leo -
uoldftr . 10/12 , 1. St . l.
S- " "" '<"478

Zur Mitnahme ein . leicht verkauft , tn d Mint /Sali , von jed. Droa iften u Apotheker gekauft . Ar -
ttkelS wird f . Karlsruhe , evtl . m . näh . Umgeb. ein

Vertreter gesucht
d . die einschl. Geschäfte tägl . bes . Bei la Reker . wevtl . Lager gegeben . Sehr gute Verdienstmöglich -
leiten . Kh . Sprögel , Hannover .

Obtigat - Geiger
nur gute Krast , welcher bin und wieder
auch 1. Geiger vertreten kann , für
hiesiges Lichtspielhaus sofort gesucht .

Offerten unier Nr . 16803 an die Badische Presse .

MMttt
tüchtiger , zuverlässiger , für Fabrichule .sowie tüchtiger selbständiger Monteur
gesucht . Es wollen sich nur erste Kräftemelden . Offerten unter Nr . 16889 andie Badifche Preffe .

Zunger Dackel
vor 4 Woch. zugelaufen .
Abzuhol . Schiitzenstr. 19.III . , rechts . » 3521

AutoMil-
B. Motorrad - Werkftätte .
in auter Lage u . gutae -
hend. fof . zu pachten ge-
fuckt . evtl . spät . Kauf .
Angebote u . Nr . HK208
an die Badifche Preffe.

Zur gesamten Führung eine «
3 Personen - Haushalt » absolut

gesucht , das zu Hause schlafenkann . Bedingung : Zuverlässig u
perfekt im Hausbalt und Kochen .
Vohn » 'ich Übereinkunft . Erstkl .Zeugniffe erforderlich . 16557
Vorzustellen Kaiserftrabe 102.

Suche Seifen Verkäufer
20 Muster 2.40 Ji . frei
Nachnahme. P . Holfter .Breslau So . 4V». A1631

Tiicht. —..—aef .. mutz unbedingt i .lämtl . Arb . vertr . sein .erfrag , n . Nr . » «218in der B adifche » Preffe.

I Weiblich f
Fleißiges , tüchtig?»

Mädchen
mit nur guten Zeugnissen zu baldigem Eintrittneben Zweitmädchen gc-
sucht. Vorzustellen von8- 11 . 1—4 u. 7- 9 Uhr.Nokkftr . 2 . vart . . recht» .16743
Auf 1. Sept . perfektes,braves , fleikiges

Mädchen
welch , in beff . Haufe tät .war . für gut . HaushaltiZPerf.l aef. Bei Vorst,wird Fahrgeld vergütet .Frau Maraa Schneider.
^ . Ettlingen .Sedanftr . 31 3342a

Feinmechaniker .21 I . alt . in elektr . und
opti,!chciu Avvarat . bew. .
sucht Beschäftigung, auch
auswärts . Angebote un -
ter Nr . K6185 an die
Badifche Preffe erbeten .

| WeltoaicSri

Mädchen vom Lande
( Waise, , sucht Stelle in
kl . Wirtschast m . etwas
Landwirtsch. erw . Ana .
u . Nr . Nkl88 a . d. B . Pr

Junge Frau . Geschäfts-
tochter . sucht Stelle als

Uerkäufsrin
in Kaffee, Wurstwaren -
od . Lebeinsmittelacschüft.
200 J( Kaution kann ge¬
stellt werden . Angebote
unter Nr . £ 6223 an die
Badische Preffe.

PerfeRtEStfineiderin
sucht Stellung in gutem
Mas ;geschäst od . Äons.Anaeb . nnt . Nr . T6 >6!»
au die Badische Preffe.

17jäl„ iges B3512
Mädchsn

welches kinderlieb u . im
Nähen gut bewandert
ist . sucht Stellung . Näh
zu erfragen : Erbvriw
zenstraiie 28. Hinterhaus
1. Stock .
Alleiusteh. Witwe fucht

auf fof. od . 1 . Sevtemb .Stella , a . Haushälterin .Angebote « . Nr . Ö#2) 4
an die Badifche Preffe
Wo könnte Fräul . das
Kotten erlernen

gegen Mithilfe f. Saus
halte , ohne gegenseitige
Vergütung . Angeboteunter Nr . B6221 an die
Badische Preffe.

WohuuugStaufch .Tausche meine schöne 3-
Z .- Wohna .. m . Zubehör ,in Mühlb .. aegeu eben -
solche gleich wo . Auge-
böte unter Nr . NK2I3
an die Badische Preffe.

Beamter im Ettlingen
sucht
3-4 Zimmemohng.
in Karlsruhe . Entspr .
Wohn«, wird in Tausch
gegeb . Neubauten aus -
geschloffen . Angebote
unter Nr . L618S an die
Badische Presse.

Wohnungstausch.
Gebote « : Am Schlohplatz drei Zimmer , eine

Küche . 1 Mansarde :
dasttr gesucht : in der Oststadt . Durlacher- Allee,drei Zimmer mit Zubehör.

Angebote unter Nr . 16819 an die „ Badische
Preffe " erbeten .

Wohnungstausch .
Suche 3 Z .- Wokng. ae

Sen Entschädigung oder
lmzuasoera . 2 Z .- Wob

nun » kann i . Tausch ge
geb . werd . Ana . u . Nr
D6204 an die Bad . Pr

w

Zu vermieten :
Ulohnhsus

m . Gartmi . a . d . Lande,Nähe Karlsr ., Tausch -
wohnung Bedingung .Angebote u . Ztr. CB216
an die Badische Preffe

Solides . iunaeS
Nudet auf 1. September
Stellung . Privatvenlion .Amalie »« . 20 . II . B35P8

Ehrliches Mädchenim Haushalt tücht .. das
kochen kann , sofort oderper 1. Sept . ges. 16859
Friedrichsvl . Z. 1 Tr . r
Einlaches Mädchen
für kl . Haushalt , tags -über gesucht . 16913

Hardtstrafte 35 .
Kinderliebes B3510

Mädchen
mit nur guten Zeug.niffen aef. Adlerftr . 8.

SLHI 1 ffl* M
Mänmlidh

50 evtl . 100 Mark
Belohnung

demjenigen , der mir
eine Bertranensstelluna
verschossen kann . Bin
24 I . alt . verheiratet u.
besitze FührerlS,ein 1 bis
3 b , mit einjähriger
FahrvrariS . Angebote
nnter Nr . H6158 a.n die
Badische Preffe erbeten .

Zu vermieten per 'sos . :Haus
3 Zimmer, Küche. Bad.Garten . Anfragen unterNr . KG285 an die Ba -
dtsche P resse

Schöne
4 ZiminerMWung

in besserem Hause der
Westitadt gegen Miete -
Vorauszahlung u . Bor -
dringlichkeitskarte zuvermieten . Angeboteunter Nr . Pkl »« an die
Badische Presse.
In Durlach . Südendftr . 2 . ist befchlagnabmefr.

4 Zimmemohmiiig
m . Bad , Wafchk ., Spei -
cher u . Trockenspeich . . a .
1. Okt z. verm . B3509
3 Zinünemohnum
in Neubau , an Wob-
uunasbercchtigte sofort
zu vermieten , gegen ge -ringe Bergüta . Adresse
zu erfrag, u . Nr . Iß8ß9in der Badischen Presse.

Schöne
1 ■

befchlagnahmefr . i . beff .Hause d . Weststadt, geg .
Mietevorausz . fof . z. vm.Angebote u . Nr . CfllS»
an die Badifche Preffe.

2 Simmcrnjofinunfl
neu tnftandgefetzt . an
ruh . Fam . durch Tausch
oder Bordringlichkeitsk .
zu vermieten . Angebote
unter Nr WR182 an die
Badische Prell «. . .

Motorrad-LAppesi
zu vermieten . B3492

Iollystrahe 21 , II .
2 gut möbl. Zimmer z.

verm . evtl . m . Küchen -
benüdnng . Maxaustrafie
Nr . 36, III . B3505

Zimmer
Ettllngerftr . 21. Part ,

sind möbl. Zimmer mit
el . Licht u. Kost an fol .
Arbeiter zu verm. , pro
Woche v. 15 M att. B2194

Möbliertes Zimmer
m . el. Licht , fof . zu ver-
miet. : Gartcnftr . 64, I .B329S

Eut möbl . Zimmer
sofort zu verm. : Adler>
strabe 1, III ., b. Bach

» 345b
Amalienstr . 9. II . , ist

ein mit möbl. Zimmermit elektr . Licht an nur
besseren Herrn zu verm.BS444
Gut möbl. Zimmer m

el. Licht zu vm. Hirsch
ftr . 73. IV . 33475
Gut möbl. grok. Zim.an Herrn sofort oder

fväter zu verm . Kreuz-
Nr . 17. S Tr . r . B3471
Gut möbliertes Zimmer

zu verm . Ludwia - Wil -helmftr . 20. vt . . l. B3449
Gut möbl. Zimm. fof .oder 15. Sept . zu verm .Turlacher Allee 47 . II . .

Emmerich . 583459
Möbliertes Zimmer

Nähe Bahnhof , elektr.
Licht , an fol. Serrn zu
vermieten . Winterftr . 23 .IV . Stock rechts. Anzns
v . 7 Uhr ab. B3500
Zimmer . « , möbl . . mit

2 Betten , m . od . ohne
Bcms. z. vermiet . B3498
Durlacher Allee 25. II .

lUviin - u. Sihfafzlm.
gut möbl ., au beff . . be-
russtät . Herrn , auf 1 . 0 .
15 . Sept . zu vermieten .
Parksir . 21 . II . 16861

1—2 möbl. Zimmer an
einen gebild . Herrn in
Beruf zu verm . B3482
Südl . Hilda»rom . i. I.

Zu Gunsten eines ,
Krankenhauses

in Wa/dshuh
HehungiJept 1926.
Preis 1 f-< 11Stück1QV
Porto u. Liste25J

Mannheim 07 . 1t
„ , , Postscheckk.Karbruheuaiie Losverhaufstellen i ?o* 3 .Li

Kissel
Lebendlrische

Fluss- u.
Seefische

in strammer
Eispackung

Blaufelchen
Kabliau . Schellfisch
Rotzinoen , Zander ,

Saim

Kieler Bücklinge
Ger . Makrelen

Ger Schellfische
! Neue Fischmarinaden

Matjesfi et

Blutfrisches

Rehwild
< eule , Rücken , Blatt
Ragout . Poularden

Hahnen .Suppenhühner

Touren - und
Reiseproviant

Frische Ananas
Pampelmusen

Aepfei , Pfirsich
Lissab Trauben

Mobilien
Außenstände (Mitftl. Varl.)Posticheckguthaben . . .
Genossenschaftsschulden .Rücklage ( «es '
Aufwertungsriicklage . . .
Sonderrücklage ( Delnr .) .Geschäftsguthaben ;

verbl . Mitgl . . 10 108.30
aussch . Mitgl. . 2 116 53-

Akzepte
Vorerh . Zinsen
Noch zu zahl . Verw .- Kost.
Gewinnvortrag

Mitgliederbewegung per 19"5 ; Zimang 35.gang 98. Stand am 31 . Dez . l «25 : 363 mit 49i W.schatisanieilen . Im GeHchäftsjahre haben «'S,,die Geschartsauthaben um R.M . 7- 91 .83, (l esumme um R .M. 2H7II. - vermehrt Am Schl " 8̂
des Geschäft wahres hatten sämtliche Ger°9Se
für RAI. 14 /30 — Haftsumme aufzukommen

Karlsruhe , den 20 . August 1926.
Karlsruher Genossen *cliaflsk " ! 8®

e . G. m . b. H .1689t Nauerth Reiser .

Weiß- und
Rotweine

Liköre , Sekt .

SCisseS
Kaiserstrasse 150

Telefon 186 u . 137.

Btoonos -

oerlteigerung .
Freitag , den 27. August

1926. uachmittagS 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe ,an Ort und Stelle ae-
gen bare Zahlung im
VollstrecknnaSweae öj
sentltch versteigern :

1 Perfonenauto ,
Opel , 6 Silier .

Zusammenkunft : Ecke
Gottesauer - und Som -
merktrake . 16877.Karlsruhe,den 25 . August 1926.
Bier . Gerichtsvollzieher.

ScMiis » - Bi !aiiz Der 31 . Dez 1925 ,

Aktiva :
1230 -
1803 02

20552 08
5. -

23 W Hl

Passi »ai

Kl 480.35
175 —
iU.-
50 .-

12224 83"
36H. '
134 15

|( T7,""
Lu. »

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 27 « ugust d. nachm 2 M .Jwerde ich in KarlSrude mit Zniammentu >>

Herrenstrane ir,a iPfandlvkal ) gegen B%Zahlung im Vollstreckungsivege öffentlichsteigern : 1""
1 Tabakschneidemaschine .
« arlsruve . den 25. August 192».

KBUeher . <'>l>rl6,isvollzik k><-r . -—-

KerrenaW .
JWangSversteigerung ^

Im Wege der Zwangsvollstreckung f° a l?ibncÖauf Markung Herrenalb gelegenen , im Gruno ° ^von hier . Heft 534 . Abt. I Nr . 1. , 4—7^ " "Lt -und 217a Abt . I Nr . 8 bei Eintragung des ^ zsteigerungsvermerkeS am 30 . Ätär , 1926 am ".. .Namen der Gebr . Maoer G . m . b . H . hier „
c

ltlgetragenen Grundstücke. Geb . 24 , 24a , 24/l^ ^ jjParz . Nr . 646. 5559 qm . dt» « iehhofsägmuhl- ^Lagervlad , Turbiuenbaus . Wohnhaus . Hol »»
und Bürogebäuden , « «,Parz . Nr . 648 , 1466 qm , Böschung, Pliri . ^650/3 . 15 :16 qm Böschung und Oede, Bäche v/i
991 qm Kanal und Graben .an der Fraueualber Strabe . beimder Stadt , eine Minute vom Bauhof . aemei »j. ^rätltcher Schätzungswert mit Nutzungen ttno
behör vom 3. August 1926 60 MLm «Geb . 8 , PNr . 45/1 und 47/ 4 , 8609 qm , » SS«,und Fabrikgebäude mit Hofraum und L» »1
die „Kloftermiihle " , mitten in der Stadt ,
Mitcigcntnmshnlste au Bäche 4/3 —4 98 aw , jt
selbst , gemeinderätlicher Schätzungswert
Nntznngen und Zubehör vom 3. noV j !.t1926 54 027 ■"

am Douuerstag . deu 28 . Oktober l »r"''
te ■&*

vormittags 9 >4 Uhr . auf dem Rathaus in v *r
alb versteigert werden .Herrenalb. den 23. August 1926 .

Der Vollstreckuugsbcamte:
Bezirtsnotar B übler .

welcher weitere Auskunft erteilt , wie am»
Stadtsckultbeifieuamt.

Wir beabsichtigen in unserem, in
verkehrsreicher Lage gelegenenNeubau

Kllrl-WiAimWtls
(EckhauS ) ein

8nta -8oW
einzubauen . — Interessenten er¬fahren Näheres in der Gelchästs -
stelle der

Kmmiiüjjigkn Mieter - nub

Hanwerker - Sau - GenossensW
Karlsruhe , e . G . m . b . H.

lHardtwaldsiedlnngf
Eingang Roggenbachltratze . 1V839

Zu vermieten :
'5 auter Lage mit 2 Schausenster » .

. . 1 Eturichtuna muft übernommen wer -den . Anoet ote unter Nr . 16837 an oie . BadischePreffe erbeten .
Gr . gut möbl . Zim .. m .el L .. kann auch a . rub .Ebev. verm . werd . . bis

1. Sevt . Adlerst . 22 - III .Beutler . B3502
Ein frdl . möbl . Zimm .m . el . L .. an berufst , sol .Frl . zu vermiet . B !U« t

« üdeudstr . 39 . vt . rechts.
Sauberes , eins. möbl .Zimmer auf 1. S >'vtbr

zu vermieten . B3490
jlavellenstr . 42. II . St . l.

Möbl . Zimmer in gut .Sause zu verm . B 34ü7
Gartenstras, ? 52 . 2 . St .
Sonnig ., möbl . Zimm .,m . el . L . . bill. z verm .

Gartenstr . 68 . IV . BMS»
Gut möbl . Zimmer an

Herrn od . Dame sos. o .
spät zu verm . B3489

Doualasstrafi e 20. _
Leovoldftr . 29. IV . St ..

ist ein gut möbl . Zim -
mcr an vermiet . 333511

t ab c tt
zu mieten oder

dl .
zu kaufen aesucttt. -<̂ 1.

an die Badiiche —•

bade n e
Zigarren «• r? flef.

. .. » uter Lage sofort ^ . ,
Äugeb . nnt . Nr . «L .« .
an die Badi ' che^ ^
Kinderl . Ebevaar l« .

z - i zi «iNttMy
evtl . möbl . . « egen^gemäsie Miete , . ln«
unter Nr . M «212 an
Badische. Preffe, — ^

Beschlacmahmcsrcie
—w w "" . QiJtlf"
aeg^ Abfind , im ^
v . vhep . ni . 1 " ' " (Yßt .i*

Bes» laa«ia !>mcir^
3 Zi -WermönA .

^ea. Abfind, im ^ #c(
v . tsßcp. m . 1 » t :n 3g ( .i*
Sfngcb . unt - Nr . ^ ste.
an die Badiswe

Rubiger Mieter ' " .u
E ' -»f «ti
indische
Fräul . sucht möbl̂ k

mznlariienzimA
-

Angebote m 'L *
gäbe unter ^>r.
an d ie g o6jlgg— —

Eins ., rub ..
möliliertes Ä PretA?

für Sevt . gesucht ,
anaebote u . -̂ r . .
an dieöic < ' — 7̂

Leeres Ziir. M" »i?ö-
Ai,m Einstellen
belu ge'u» i. ° i-
iwiter üRr . L « u
Badische Pre 'ie —

Gut möbl. Zimmer
m . elektr . Licht u . Tele -
phonainschlnf, . in gutemHaufe , auf fof . oder 1.Sevt . a. verm . Näftrr - s
Karlstr . 2 . pari . 16841
KM Ml . Zimmer
fof . au verm . 393520
Zährinaerstr. 34. II .

Zu mieten gesuchl :

Büro sowie Kellet
zum Laaeru von Spirituosen , mit oder ^ fl«.
in Karlsruhe . Angeb. u. Nr . Qvivl a. t>- ® av-
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